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Nummer 9 SSdeuburg . Sourttug « den W» Januar 1932 CG . Zadegaug
Journalisten , die Sachreferenten , die Kuriere , die im Flug¬
zeug Tag und Nacht zwischen dem Konferenzort und den
europäischen Hauptstädten unterwegs sind . — Beim Früh¬
stück, bei der Massage, bei der morgendlichen Gymnastik, die
die meisten Staatsmänner hier betreiben , reifen die großen
politischen Ideen.

Die Männer im Hintergründe . . . Ist die deutsche
Delegation in Genf , so wohnt sie im Hotel Metropole , das
einzige, das sofort nach Kriegsende den Deutschen seine
Tore öffnete. Im Hotel des Bergues schlagen die Franzosen
ihr Hauptquartier auf . Sehr oft geschieht es, daß ein ein¬
zelner Diplomat außerhalb der Delegation wohnt . Man
weiß nichts und erfährt nichts, — man vermutet nur:
Querverbindungen führen manchmal leichter zum Kon¬
ferenzerfolg als der grade Weg, — das ist noch genau so
wie ans dem seligen Wiener Kongreß des alten Metternich.

Männer im Hintergründe _ Vom Globetrotter aus
Amerika, der nur zum Vergnügen in die Schweiz kommt, bis
zum Hotelangestellten, der einer Delegation regelmäßig über
die Stimmung im Hauptquartier der anderen berichtet —
der „Krieg im Dunkeln" blüht hier überhaupt ! — sind sie in

Mer erneut bei Brüning
Berlin, 9. Januar.

Am Sonnabend kurz nach Mittag fand eine neue Be¬
sprechung Hitlers mit Brüning statt, die ungefähr eine
Stunde dauerte . Wahrscheinlich findet am Sonnabend keine
weitere Besprechung Hitlers mit dem Kanzler mehr statt.
Die Antwort der Nationalen Opposition wird dem Kanzler
nach der Besprechung Hitlers mit Hugenberg schriftlich über¬
mittelt werden . Die Deutschnationale Partei trat um 2 Uhr
zusammen . Wann die Verhandlungen der Nationalen Oppo¬
sition zu Ende sein werden , ist ungewiß.

O
Welches Ergebnis die Besprechung zwischen Hugeuberg

und Hitler haben wird , hängt von den Vorschlägen ab, die
Hitler aus Grund seiner Besprechungen mit dem Reichskanz¬
ler Hugenberg zu übermitteln haben wird . Da genauere
Einzelheiten über diese Gespräche nicht bekanntgeworden sind
— alle Mitteilungen über Einzelheiten dieses Gespräches
beruhen aus Kombinationen —» ist selbstverständlichauch das
Ergebnis der Unterredungen zwischen Hugenberg und Hitler
unsicher. Außerdem werden die Besprechungen zwischen
Hugenberg und dem Stahlhelm fortgesetzt werden , die be¬
kanntlich bereits am Freitagnachmittag begonnen wurden
und eine völlige Uebereinstimmung ergaben.

Es ist richtig, daß der Reichspräsident seine Zusage , aufs
neue das Amt des Reichspräsidenten zu übernehmen , an die
Voraussetzung geknüpft hat , daß von keiner Partei irgend¬
welche politischen Bedingungen gestellt werden, und daß auch
keine Verkürzung seiner verfassungsmäßigen Amtszeit erfolgt.
Dagegen sind alle Berichte darüber , daß die Reichsregiernng
bereits einen Gesetzentwurf, eine sogenannte „Lex Hinden-

Ser englische Sosschafter bei Brüning
Der Kamler gegen Zehe WMees WbrttzMMg

jeder Schattierung vorhanden . Manchmal glaubt man , daß
eine europäische Konferenz eigentlich — nur ans Hinter¬
männern besteht.

Und die Politiker ? . . . Das war damals , als sich
Stresemann und BriaNd zum ersten Male gegenüber
saßen , — einer musterte etwas mißtrauisch den anderen.
Chamberlain war noch dabei und eine Anzahl Sach¬
verständige. Der deutsche Sachreferent begann zu sprechen,
redete lange von der Not und dem Elend . Chamberlains
langes Gesicht wurde länger und länger , — Briand ahnteeine kritische Situation . Er klopft dem Redner auf die Schul¬
ter und sagt : „Hören Sie auf , sonst müssen wir
alle weinen . . . " Der deutsche Referent schweigt erstarrt.Da blickt Briand Stresemann in die Augen, — plötzlich war
der Kontakt zwischenden beiden vorhanden , sie waren plötz¬
lich „mitten drin " .

Dieser wechselseitigeGegensatz zwischen Diplomaten «nd
Sachverständigen , dieses unendlich vielfältige Spiel , das in
seinen Brücken und Klüften so verheißungsvoll und zugleich
so gefährlich ist, — es ist das Wesender großen europäischen
Konferenzen.

bürg "
, ausgearbeitet habe, voreilig . Selbstverständlich kann

die Reichsregierung einen derartigen Gesetzentwurf erst fest¬
legen, wenn die politischen Besprechungen abgeschlossen sind;
doch ist es richtig, daß die Reichsregierung die Verabschie¬
dung dieses Gesetzes durch das Parlament für zweckmäßig
hält . Die Nationalsozialisten haben sich bekanntlichim Gegen¬
satz hierzu für die Wahl des Reichspräsidenten durch das
Volk eingesetzt, wie es der Verfassung entspricht. Auch der
Stahlhelm hat sich in diesem Sinne geäußert . Bei einer Wie¬
derwahl - Hindenburgs .Lurch das Volk würde er dann wahr¬
scheinlich rmr einen kommunistischen Gegenkandidaten er¬
halten.

Entgegen anderslautenden Meldungen ist noch einmal
festzustellen , daß die Nationale Front selbstverständlich dem
Wunsche des Reichspräsidenten entsprechend keinerlei
Bedingungen gestellt hat . Es müßten sich jedoch für
den Fall , daß die Nationale Front dem Wunscheder Reichs¬
regierung aus Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsi¬
denten entspricht, bestimmte Folgerungen aus außenpoli¬
tischem Gebiet ergeben. Daß eine Zustimmung der Natio¬
nalen Front zu einer Wiederwahl Hindenburgs auch inner¬
politische Folgen haben würde , darf man als selbstverständ¬
lich annehmen-

*
Der Reichskanzler wird voraussichtlich im Laufe des

Sonntags eine Besprechung mit Hugenberg haben. Der ge¬naue Zeitpunkt der Besprechung steht jedoch noch nicht fest.
Hitler suchte , wie vorgesehen, Sonnabend kurz nach

15 Uhr den Führer der Deutfchnationalcn , Hugenberg,
zur Besprechung über die ReichSpräsidcntenfrage aufi

Wen» Eurypatagt . . .
Wie geht es auf einer internationalen

Konferenz zu?
(Nachdruck , auch auszugsweise , Verbote«)

Die nachfolgenden Streiflichter eines „Schlachten¬
bummlers " mehrerer großer internationaler Konfe¬
renzen geben dem Außenstehenden einen interessanten
Einblick in die Atmosphäre, in der die Diplomaten
von heute Politik und Geschichte machen.

Wieder einmal steht aus dem Kalender der großen
Politik zu lesen: Europa tagt ! Nüchtern ist dieses alte Europa
geworden , verteufelt nüchtern — kein Festesglanz , golden
und Morgenrot , breitet sich über die Höhepunkte großer Re¬
präsentation , - nein , der „ Kongreß tanzt " nicht mehr!

Und doch — wer wollte es leugnen ? Jedem , der zu
dem kleinen, streng in sich abgeschlossenen„Stammpublikum"
der großen europäischen Konferenzen gehört , klopft unwill¬
kürlich das Herz: Europa tagt ! Das heißt , wenn auch nur
für kurze Zeit , wieder einmal in jener erregenden Atmosphäre
leben , die dieses Ereignis — auch ohne jede Festesfreude —
mit sich bringt . Der Wiener Kongreß Metternichs , der Ber¬
liner Kongreß Bismarcks , Genua und Locarno — es hastet
doch ein seltsamer , ein europäischer Glanz an diesen Namen.
Er ist lockend und gefährlich zugleich — denn öfters hat er
schon die Gemüter über schwere , katastrophale sachliche Ent¬
täuschungen hinweggeblendet!

Diese Atmosphäre ensteht, wenn sich in dem Herabsinken
einer Zigarette , die im Mund eines Ministerpräsidenten ein
kurzes Dasein fristet, das Schicksal eines Vertragswerks an¬
kündigt . . . wenn eine kleine Telephonklingel im Hotelzimmer
eine politische Epoche einläutet . . . wenn nach Feierabend in
einer kleinen Hotelbar über Milliarden entschieden wird : es
ist eine Atmosphäre , die ihren Ursprung zugleich im Mensch¬
lichen und Historischenhat.

Was für ein Anblick bietet sich , wenn Europa tagt ? Das
Europa von heute . . . Manche Eindrücke bleiben haften —
Fragmente,

'
skizzenhaft, wesentlich oder unwesentlich, Farb¬

töne in einem bunten Bild am Rande von Geschehnissen, die
für Millionen Menschen Schicksal bedeuten . . ,

^ ,
Die Sonne wirst schräges Scheinwerferlicht auf die

streite Freitreppe . Unten in der Halle wartet seit Stunden
eine elegante Welt ans Las Erscheinen der Konferenz¬
mitglieder.

Jetzt geht eine Bewegung durch die Halle, Raunen und
Flüstern erhebt sich. Auf der Freitreppe tauchen blitzende
Diplomatenunisormen , feierliche schwarze Anzüge, große,
repräsentative Gestalten auf . Alle Blicke konzentrieren sich
auf sie : Der große Augenblick ist gekommen! Und über all
der Pracht bemerkt man gar nicht, daß hinter dieser blinkern-
den Garde fünf oder sechs Männer einhertrotten , die Hände
in den Hosentaschen, die Köpfe gebeugt, die Hosen sind schlecht
gebügelt , die Anzüge bestimmt nicht vom ersten Schneider . . .

Ein belauschtes Gespräch haftet mir im Gedächtnis.
Meint da eine berühmte , aber hier unbekannte Schauspielerin
im Zuschauerrang empört : „Diese Leute verderben das ganze
Bild . Was wollen sie eigentlich hier ? " Ihr Nachbar , ein
Journalist , erwidert lachend: „Die müssen schon dabei sein!
Es sind Briand und MacDonald , Kellogg und Owen Uoung.
Die Wirklichkeit ist eben nicht so schmeichelhaft wie die
Namen . .

Wenn Europa tagt , so repräsentieren nur — die Lega¬
tionsräte und mittleren Beamten . Die „Großen " sind von
der misera Plebs nicht zu unterscheiden. Auch das gehört zur
Atmosphäre . . .

Ein Winziges Erlebnis : In einem Gartenrestaurant,
Licht am Genfer See , haben zwei Herren Platz genommen.
Der eine ist ein amerikanischer Marinesachverständiger , und
der andere , im schlohweißen Haar , Paul - Boncour , Frank¬
reichs Rüstungsanwalt . Während die Jugend tanzt und
lacht, sprechen sie, bei einem Glase Milch, in dieser märchen¬
haft schönen Bsrglandschast über Rüstungsfragen . Plötzlich
fällt eine Fliege in ein Milchglas . Die Unterhaltung wird
unterbrochen , beide fischen eifrigst, und es gelingt ihnen , dem
Tierchen das Leben zu retten . Dann sprechen sie weiter über
Panzerkreuzer und hunderttausend Maschinengewehre . . .

Eine andere Konferenz — neun Uhr morgens . In der
Villa de Albertos in Genua , wo die Engländer Wohnung
genommen haben , schrillt aufgeregt das Telephon . Der deut¬
sche Delegierte von Maltzahn muß sofort Lloyd George
sprechen: „Ist es wirklichso dringend ? " — Maltzahn wird un¬
geduldig . Dann kommt nach längerer Wartezeit Lloyd George
ans Telephon : „Nanu , was ist denn los ? " — „Wir konnten
Sie gestern nicht mehr erreichen. Der deutsche Außenminister
möchte eine sofortige Zusammenkunft , — es handelt sich
um entscheidende Verhandlungen mit den Russen!"

Lloyd George am anderen Ende brummt : „Lieber
Freund — vor zehn Uhr wird bei uns keine Geschichte ge¬
macht!"

Wegen dieses Termins wäre beinahe die Konferenz ge¬
sprengt worden — die hier „neuen" deutschen Delegierten
wußten doch nicht, daß , wenn Europa tagt , vor zehn Uhr
keine Geschichte gemacht Wird . . .

Denn vor 10 Uhr tritt das Heer derer in Aktion, die,
unsichtbar, jede große europäische Tagung begleiten : die

London, 9. Januar.
Unter der Ueberschrift „Deutschlands Ulti¬

matum" veröffentlicht soeben der „Star" ein Reuter-
telegramm aus Berlin über den Besuch des englischen Boi-
schasters Sir Horace Rumbold beim Reichskanzler Or.
Brüning am Freitagnachmittag . Hierbei verständigte der
deutsche Kanzler den englischen Botschafter davon , daß
Deutschland weder jetzt noch in der Zukunft
irgendwelche Reparationen zahlen könne,
wenn das wirtschaftliche Leben der Welt wieder belebt wer¬
den solle. Die deutsche Abordnung muffe auf der Laufanner
Konferenz dringend für vollständige Strei¬
chung der Reparationen eintreten . Das deutsche wirtschaft¬
liche Leben stehe jetzt amRandedes vollständigen
Zusammenbruchs. Dieser würde sicherlich ganz un¬
vermeidlich werden , wenn ein Versuch gemacht würde , wie¬
der die Reparationslasten Deutschland aufzuerlegcn.

In Berliner politischen Kreisen wird bestätigt, daß der
Reichskanzler Freitagnachmittag eine Unterhaltung mit dem
englischen Botschafter über die Reparationssrage hatte . Der
Kanzler habe dabei darauf hingcwiesen. daß Deutschland
nicht die Mittel habe, die Tributzahlungen fortzusetzen; je¬
doch sei dies nicht in der prägnanten Form , wie sie im
Reutertelegramm geschildert werde , erfolgt.

Das .»MWchb " MMRZMWM
Or. H . Berlin , 3 . Januar.

(SondoMölist unserer Berliner Schrifileiiung)
Die deutschen Botschafter in Paris , London und Rom,

mit denen innerhalb des Reparationsausschusses der Reichs-
rcgierung unter Vorsitz Or Brünings eingehend die Vor¬

bereitung der Konferenz von Lausanne beraten wurde,hatten im Laufe des gestrigen Tages noch eine Reihe von
Einzelbesprechungen mit den hanptbeteiligten Ressorts , bei
denen auch andere Probleme , so unter anderem die Ab¬
rüst u n g s s r a g e , besprochen worden sein dürften . Eine
weitere Vorbereitungskonferenz innerhalb des Kabinetts
oder des engeren Reparationsansschusses hat nicht mehr
stattgefunden . Die Botschafter von Hoesch , von Neurath und
von Schubert werden so rechtzeitig von Berlin wieder ab-
reisen, daß sie spätestens mit Beginn der neuen Woche wie¬
der auf ihren Posten sind.

Das Gesamtbild der internationalen Lage hat leine
wesentliche Veränderung erfahren . Es scheint , daß in Parisder Tod Maginots die außenpolitischen Beratungen zunächstin den Hintergrund gerückt hat . Jedenfalls beschäftigt sichdie politische Oeffentlichkeit Frankreichs gegenwärtig erheb¬
lich mehr mit den Demissionsplänen , die Laval zur Erleichte¬
rung der Umbildung seiner Regierung nahegelegt werden,als mit den außenpolitischen Fragen.

Ein neues Moment ist allerdings insofern zu verzeich¬
nen , als nach Pariser Meldungen das Memorandum , Las
der englische Finanzsachverständige Leith Roß dem Lon¬
doner Ministerrat unterbreitet habe , die Aufrechterhal¬
tung des Uoung - Plans durch Einrichtung eines
„ elastischen " Moratoriums befürworte . Die Dauer
des Moratoriums soll danach von der Bewegung gewisser
Indexziffern, die im einzelnen noch näher zu ermitteln
seien, von der BIZ . bestimmt werden . Darüber hinaus
würde die britische Regierung eine planmäßige Er¬
klär u-ng des Inhaltes abgeben, daß sie prinzipiell
nach wie vor für die völlige Beseitigung der Reparationen
nnd der interalliierten Kriegsschulden cintrete.

Wenn diese Pariser Meldungen zutreffen , dann bleibt
der Reichsregierung gar nichts anderes übrig , als auch



diesem „elastischen " Moratorium ein klares und be¬
stimmtes R e i n entgegenzusetzcn.

Der Reichskanzler wird als Führer der deutschen Ab¬
ordnung für Lausanne eindeutig betonen müssen , daß Ver¬
handlungen auf dieser Grundlage für uns absolut indis¬
kutabel find und daß auch eine Vertagung der Konferenz
von Lausanne unter Ausrechterhaltung eines derartigen eng¬
lischen Vorschlages zwecklos wäre . Das Wesentliche ist , daß,
falls wie zu erwarten , die Konferenz von Lausanne schon
nach kurzer Dauer ergebnislos abgebrochen werden muß,
die Zielsetzung der deutschen Reparationspolitik auf einen
späteren Konfcrenztermin nicht vor nene Hindernisse gestellt
Wird.

Vre AMeZr der letzten VrWöeMenwM
Berlin , 9 . Januar.

Im Zusammenhang mit den gegenwärtigen Erörterun¬
gen über die Reichspräsidenrenwahl werden die Zahlen
bei der Wahl des Reichspräsidenten am 29 . März und am
26 . April 1925 in Erinnerung gebracht.

Am 29- März fand der erste Wahlgang der Reichspräsi¬
dentenwahl statt . Das Ergebnis war folgendes : Otto
Braun, der sozialdemokratischeKandidat , erhielt 7 802 297
Stimmen , das waren 29 v . H . der abgegebenen Stimmen,
vr . Heinrich Held, der Kandidat der Bayrischen Volks¬
partei , erhielt t 007 450 Stimmen ^ 3,7 v . H . , Or. Willi
Hellpach, der demokratische Kandidat , erhielt 1 568 398
Stimmen - 5,8 V .H ., vr . Karl Iarres 10 416 658 Stim¬
men — 39,8 v . H -, Erich L u d e n d o r s s 285 793 — 1,1 v . H . ,
Wilhelm Marx 3 887 734 Stimmen ^ 14,5 V. H„ Ernst
Thälmann 1871815 Stimmen - 7 v . H . Insgesamt wur¬
den 26 866106 Stimmen abgegeben, zersplittert waren 25 761
Stimmen , ungültig 150 654 Stimmen . Da nach dem Gesetz
über die Wahl des Reichspräsidenten die erforderliche Hälfte
der gültigen Stimmen von keinem der Anwärter erreicht
wurde , so wurde ein zweiter Wahlgang erforderlich.

Der zweite Mahlgang hatte folgendes Ergebnis : Paul
von Hindenburg erhielt 14655 641 Stimmen - - 48,3
aller abgegebenen Stimmen , Wilhelm Marx erhielt
13 751 000 Stimmen , das sind 46,3 V. H . der abgegebenen
Stimmen , Ernst Thälmann 1931151 Stimmen — 6,4
vom Hundert der abgegebenen Stimmen . Mit den zersplitter¬
ten und ungültigen Stimmen wurden insgesamt beim zwei¬
ten Wahlgang 30 567 874 Stimmen abgegeben.

VmnSevs wird imchdenMch
Aber ohne Erfolg

Paris , 9 . Januar.
Nach Hernot veröffentlicht nunmehr der ehemalige

Kriegsminister Painlevs im „ Petit Parisien"
seine Auffassung über die internationale Lage. Painlevs
tritt für die amtliche französische These in der Frage der
Tribute wie auch in der der Abrüstung ein. Die bisherigen
Zugeständnisse Frankreichs, wie die freiwillige Rheinland-
rämnung und die Annahme des Hoover-Moratoriums , hät¬
ten keinerlei Auswirkungen ans die deutsch - französischen Be¬
ziehungen gehabt. Der Grund hierfür liege Wohl in erster
Linie darin / daß diese Zugeständnissenichtdurch eine spontane
Geste Frankreichs ersolgt seien, sondern erst nach oft
aufreibenden Verhandlungen. Es sei zu hoffen,
daß Frankreich hieraus eine Lehre ziehen und es in der
Tributfrage nicht an einer spontanen Geste fehlen lassen
werde, ohne deshalb seinen Standpunkt zu ändern , daß
keinerlei Zahlungsnachlaß an Deutschland gewährt werden
könne , wenn er nicht durch einen gleichen Nachlaß der
interalliierten Schulden ausgeglichen werde.
Auch in der Abrüstungsfrage müsse Frankreich seiner bis¬
herigen These treu bleiben, daß eine Abrüstung nur dann
möglich sei , wenn sie von internationalen Garantien be¬
gleitet und die Kriegssähigkeit eines jeden Landes berück¬
sichtigt werde.

Lsvsl auch AMmMirMm
Paris , 9 . Januar.

Die Frage der Neubildung der französischen Regierung
liegt heute bereits etwas klarer. Es scheint festzustehen , daß
sowohl die Sozialisten als auch die Radikalsozialisten eine
Beteiligung an einer neuen Regierung ablehnen und daß
sichLaval aus diesem Grunde nach der Wiederbetrauung
mit der Kabinettsbildung gezwungen sieht , eine Umbesetzung
der einzelnen Posten durch die bisherigen Mitglieder des
Kabinetts vorzunehmen. Aller Wahrscheinlichkeitnach Wird
er selbst das Außenministerium übernehmen und
Tardieu das Kriegsministerium anbieten . Das sreiwer-
dende Innenministerium dürfte dem augenblicklichenUnter-
staatssckretär im Ministerpräsidium, Cathala, zufallen,
während das Landwirtschafisministerium durch eine Per¬
sönlichkeit aus dem Senat besetzt werden soll . Diese Um¬
bildung wird auch in der großen Pariser Presse als die
wahrscheinlichste angesehen.

AMMMeerchs MMmm Japans
Tokio , 9 . Januar.

Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet , ist noch
keine Entscheidung darüber gefallen, ob die japanische Re¬
gierung die amerikanische Rote beantworten wird . Falls
Japan eine Antwort erteilt , wird diese , wie eine Mit - ,
teilung des Außenministeriums besagt, in erster Linie den
Standpunkt einnehmen, daß Japan die chinesische Gebiets¬
hoheit in keiner Weise verletzt habe. Japan sei der Ansicht,
daß Chinas Verwaltungshoheit in der Mandschurei nur
dem Namen nach , nicht aber tatsächlich bestehe . Ferner
unterstreicht das Außenministerium in seiner Erklärung,
daß es für Japan unmöglich sei , seine Tätigkeit in der
Mandschurei einzuschränken, da es nur die allerwichtigsten
Vorsichtsmaßnahmen zur Aufrechterhaltnng seiner berech¬
tigten Interessen getroffen habe und keineswegs beabsichtige,
mehr zu verlangen , als ihm nach seinen Vertragsabmachun¬
gen zustehe . Japan werde nach wie vor die Politik der
offenen Tür in der Mandschurei verfolgen. Es habe
k e i n e r l e i , A l>s i ch t , die Mandschurei ständig
besetzt zu halten und . sei nur durch die Umstände zu
tzer zeitweiligen Besetzunggezwungen worden.

AMee-KundgehMg Ln Lemgo
Lemgo, 9 . Januar.

Vor den am Sonntag in Lippe stattfindenden Gemeinde-
und Kreistagswahlen sprach am Freitagabend Adolf
Hitler in Lemgo. Die beiden größten Säle der Stadt und
ein dazwischen aufgebautes Riesenzelt vermochten die etwa
10 000 Zuhörer kaum zu fassen . Als Hitler den größten Saal
betrat , wurde er stürmisch begrüßt . Hitler führte u . a . aus:

Wieder finden in einem Teil Deutschlands Wahlen
statt. Unter den Parteien , die um das Vertrauen des Volkes
kämpfen, stehe die nationalsozialistische Bewegung an der
Spitze. Sie kämpfe aber nicht so sehr um einen augenblick¬
lichen Wahlerfolg , als letzten Endes um den deutschen
Menschen.

Wenn er von der Gesamtlage Deutschlands rede, dann
wende er sich mit Absicht nicht den Erscheinungen zu, die
seine Gegner als Tagesfragen ans das Tapet brächten, weil
er überzeugt sei , daß nicht die Tagessragen politisch richtung¬
gebend sein könnten, sondern daß die allgemeine
politische Richtung einer Nation sich letzten
Endes auf die Tagessragen auswirke.

Hitler behandelte dann die Lage des auf engbegrenzten
Lebensranm angewiesenen deutschen Volkes und schilderte
die Entwicklung Deutschlands vom Agrar - znm Industrie¬
staat. Wenn diese Entwicklung so weitergehe, werde man
eines Tages statt sechs Millionen Arbeitsloser acht bis
neun haben. Hitler fuhr fort : Er würde nie National¬
sozialist geworden sein, wenn er nicht Soldat gewesen wäre.
Das Kameradschastsgefühl, das an der Front geherrscht
habe, der Fortfall jeglichen Klassenunterschiedeshabe ihn zu
der Ueberzeugung gebracht, daß die wahre Volksgemeinschaft
das Rechte sei . Diese wahre Volksgemeinschaft bestehe schon
in der SA . , die den Glauben an Deutschlands Zukunft habe
und den Mut , sich dafür einznsetzen. Dazu gehörten drei
Grunderkenntnisse: daß man sich mit jeder Faser des Herzens
zum deutschen Volk bekenne , daß man der Demokratie ent¬
sage und das ganze Volk wieder zurückkehre zu der Erkennt¬
nis der Notwendigkeit der Vertretung des eigenen
Rechtes in der Welt. „Wir wollen"

, so schloß Hitler , „ jedem
die Hand reichen, wir achten jeden, der es ehrlich meint mit
unserem Volk. Aber wer uns mit der Faust droht , dem
brechen wir sic ab. Deutschland darf und wird nicht unter¬
gehen!"

. . . . »W»»»»— >- >»

Sie Städte köme« »tcht mehr
^ Sonderdienst unserer B

vr . H . Berlin , 9. Januar.
In zwei weithin sichtbaren Fällen ist jetzt die Notlage

der deutschen Gemeinden so sichtbar geworden, daß an¬
scheinend auch die zuständigen Ressorts im Reich und in den
Ländern mindestens in Preußen alarmiert worden sind : Die
Städte Dortmund und Dresden haben am 1 . Januar
ihren inneren finanziellen Verpflichtungen nicht mehr in
vollem Umfange Nachkommen können, und aus Kreisen des
preußischen Staatsministeriums hören wir , daß eine große
Zahl anderer Städte sich in der gleichen Lage befindet. Auch
sie dürsten in absehbarer Zeit genötigt sein, ihre Zahlungen
einzustellenoder mindestens teilweise aufzuschieben, wenn es
bis dahin nicht gelingt , ihnen vom Reich oder Staat aus die
erforderliche finanzielle Hilfe zur Verfügung zu stellen.

Dabei handelt es sich nach Auffassung der maßgebenden
preußischen Stellen im wesentlichen um eine regelrechte
Wohlfahrtskrise, also um eine finanzielle Notlage,
in die die Städte so gut wie ausschließlich durch das rapide
Anwachsender Wohlfahrtserwerbslosigkeit geraten sind . Auf¬
schlußreich ist hierfür ein Vergleich zwischen den Einnahmen,
die die Städte ans den Ueberwcisungsstenern haben und
den Wohlfahrtslastcn . Während noch im Jahre 1927 bei den

erliner Schristleitung)
Kommunen im Durchschnitt die Einkommensteuer, Körper¬
schaftssteuer und Umsatzsteuer zusammen das Achtfache der
Ausgaben für die kommunale Wohlfahrtspflege erreichten,
ist dieser Satz im Jahre 1931 auf 75 Prozent ge¬
sunken.

In Preußen allein wird der voraussichtliche Fehl¬
betrag der Gemeinden und Gemeindeverbände für das Rech¬
nungsjahr 1931 aus etwa 250 Million enRM geschätzt,
nach den verschiedenen Notverordnungsbestimmungen , die
zur Besserung der Finanzlage der Gemeinden erlassen
wurden.

Mit Einzelsaniernngsrnaßnahmen dürste angesichts
dieser katastrophalen Situation — die kommunalen Fehl¬
beträge im ganzen Reich wird man auf reichlich 300 Mil¬
lionen RM zu schätzen haben — nicht mehr geholfen sein.
Es wird höchste Zeit , Laß das Reich von sich aus einen
durchführbaren Umschuldungsplan für die Kom¬
munen aufstellt, denn schon jetzt steht fest , daß dieZins -
Herabsetzung, von der ja unter anderem auch die Kom¬
munen und ihre Werke profitieren , nichtausreicht . um
die Gemeinden namentlich von der drückenden Last ihrer
Kurzschulden zu befreien.

Neues vom Tage
Nationalsozialistische Fühlungnahme mit dem Büro

des Reichspräsidenten
Berlin , 9 . Januar.

Die Meldung der „Vossischen Zeitung "
, daß Hitler um

eine Unterredung mit dem , Reichspräsidenten nachgesucht
habe, ist unzutreffend . Dagegen dürfte es richtig^sein, daß
ein ' B ea n ftr a gi '

e r Hitler? Mt SM Büro des'
Reichspräsidenten -Fühlung - nehmen wird . .

-

Rekordentlastung der Reichsbnnk
Der erste Ausweis der Reichsbank im neuen Jahre

zeigt eine Rekordentlastung. Von der Beanspruchung
am Jahresschluß von 573 Millionen Reichsmark sind nicht
weniger als 516 Millionen Reichsmark in die Kassen der
Bank zurückgesloffen . Die Deckungsquvte der Noten hat sich
dagegen nur von 24,2 auf 24,9 v . H . erhöht, da gleichzeitig
ein Verlust von 15 Millionen Reichsmark an Gold und
Devisen eingetreten ist.

O
Ein Teilnehmer des italienischen Ueberseefluges

abgestürzt
Der vom letzten italienischen Uebers-eeflug bekannte.

Flieger , der Mailänder Ingenieur Maleri, hat in Lissa¬
bon einen Flugzeugunfall erlitten, wobei er schwere Ver¬
letzungen davongetragen hat und sein Begleiter den Tod
fand . Er War mit -einer italienischen Breda -Maschine über
Lissabon aufgestiegen und infolge plötzlichen Versagens des
Motors abgestürzt. Das Flugzeug wurde zertrümmert.

Maleri hatte den Dampfer „Esperia" nach Paloma be¬
gleitet, ans dem sich der italienische Lustfahrtminister und
seine Ueberseeflieger befanden, die dort ein Denkmal zur Er¬
innerung an die vor -einem Jahre beim Neberfeeslug umge¬
kommenen Kameraden enthüllen wollten.

LMe 'MMMMNMsrr . 7 -
Ausfall von Handballspielen

Auf dem Haarenesch fallen heute alle Spiele bis auf das
Ligaspiel Orpo gegen OTB . aus.

Bei den Berussboxkämpfenin Antwerpen
unterlag der holländische Leichtgewichts -Europameister vanKla-
deren dem Belgier Saerens klar nach Punkten.

Tennis
Bei den französischen Tennislehrer ° Meisterschaften in

Beaulieu schlug Plaa nn Viertelfinale den Deutschen Fritz Weißmit 6 :2 , 6 :2, 6 :3 . Karel Kozeluh war über Edmund Burkemit
6 :1, 4 :6, 6 : 1 , 6 :2 erfolgreich.

Bei den Meisterschaften der Berufsspieler im Madison-Square Garden in Rewyork schlug Big Bill Tilden den deut¬
schen Exmeister Najuch in drei Sätzen sicher 6 : 2 , 6 :4, 6 :2 , wäh¬rend im zweiten Tressen der deutsche Meister Nüßlein Allan
Behr ganz sicher 6:2, 6 :2, 6 :0 ausschaltete.

Schach
In Hastings wurden am Mittwoch in allen Turnieren

die Schlußrunden gespielt. Flohr hat mit 8 Punkten und neun
Partien in glänzender Weise den ersten Platz behauptet,
Kashdam folgt mit dem knappen Abstand von ^ Fehler.Dritter wurde Euwe mit 5 Punkten, Vierter Sultan Khan mit
41L Punkten. Es folgen: Jackson, Frl . Mcnchik , Stolz , Datesmit 4, Thomas mit 2 Punkten.

Das Ergebnis der LzMMMerhsnhlimgsn
vr . v . Berlin , 9 . Jannar.

(Sonderdienst unserer Berliner Schriftleitung)
Usber die deutsch - französischenLustfahrtbesprechun-

gen, die in den letzten zwei Tagen in Berlin stattgefunden
haben , hat eine offizielle Verlautbarung nur verhältnis¬
mäßig wenig Aufschluß gebracht. Zu endgültigen Ergebnissen
ist man nach unserer Kenntnis in diesen Beratungen nicht
gelangt . Es wird infolgedessen im Februar eine neue
Konferenz in Paris stattfinden, bei der man zu abschlie¬
ßenden Entscheidungen kommen zu können hofft.

Die Beratungen haben sich nach zwei Richtungen hin
erstreckt : sie haben die deutsch - französische Zusammenarbeit
sowohl auf der wichtigsten östlichen Route , die über Kon¬
stantinopel nach Bagdad führt , wie aus dem Luftweg
nach Südamerika zum Ziele. Bisher sind von französischerSeite einer solchen Zusammenarbeit immer wieder Schwie¬
rigkeiten in den Weg gelegt worden . Erst die finanziellen
Zusammenbrüche der großen französischen Transport -Gesell¬
schaften haben , wie es scheint , die Bereitschaft zu einer ge¬
meinschaftlichen Tätigkeit aus paritätischer Grundlage in
Paris gestärkt . Soweit der Post- und Verkehrsdienst nach
Konstantinopel und von dort weiter nach Asien hinein in
Betracht kommt, dürsten die Abmachungen mit Frankreichvor dem Abschluß stehen . Schwieriger gestaltet sich einst¬weilen das Problem des Verkehrsdienstes nach Südamerika,und zwar deswegen, weil die französische Lustver-
kehrspolitik hier noch nicht auf die Führung ver¬
zichten will, obwohl sie sich gern der technisch hervorragen¬den deutschen Verkehrsmaschinen usw . bedienen möchte.

Trotz dieser Schwierigkeiten hoffen die zuständigen Ber¬
liner Stellen aber doch , im Frühjahr zu einem Probedienst
ans der südamerikanischenRoute,zu kommen , wobei das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin" in die deutsch -französische Ge¬
meinschaftsarbeit eingespannt werden soll . Es würde nachden einstweiligen unverbindlichen Abreden die Post am west¬

lichsten Punkte Afrikas , in Dakar , ohne Landung zu über¬
nehmen haben und sie in Pernambuco , dem östlichsten PunktSüdamerikas bzw. in Rio de Janeiro abgeben.

Beide Partner versprechen sich von einer Gemeinschafts¬arbeit wesentliche Ersparnisse und eine Belebungdes Südamerika - Dienstes. Voraussetzung ist auf
deutscher Seite freilich, daß unter allen Umständen dievolle
Parität gewährt wird und das deutsche Lustverkehrswesen
nicht diskriminiert Wird.

Im Reichsarbeitsministerinm finden zur Zeit Besprechun¬
gen über die Anpassung der Sozialversicherung an die ver¬änderten wirtschaftlichen Verhältnisse statt. Die Beratungensollen so beschleunigt werden, daß dem Reichstag bei seinemZusammentritt am 23. Februar eine fertig äusgearbeitete
Reformvorlage des Ministeriums unterbreitet werden kann.
Gesprochen wird u. a . von einer Herabsetzungder Grenze der
Angestelltenversicherung . Wesentlich ist offenbar auch , daß man
im Reichsarbeitsministerium an die Bildung von Gefahren-
gemeinschaften der einzelnen Träger der Sozialversicherungdenkt.

Der Leiter der Rkichsbank -Nebenstelle Duisburg-Ruhrort,Direktor Ernst Decker, wurde Freitagmorgen erschossen tu
seiner Wohnung aufgesunden. Die Mordkommissionstellte ein¬wandfrei Selbstmord fest. Die Ursache ist noch unbekannt. Je¬denfalls hat sie mit den Geschäften der Reichsbank nichts zutun . Wie eine sofortige Prüfung ergav, ist bei der Reichsbank¬
stelle alles in bester Ordnung . Decker, ein Junggeselle von 48Jahren , lebte in geordneten Verhältnissen und war allgemeinbeliebt. Man steht bei dem Todesfall vor einem Rätsel.

Beim Verlassen der Berliner Charite wurde die 53 Jahrealte Gräfin Rosa Mels -Coloredo verhaftet, die schon lange
wegen zahlreicher Darlehnsschwindeleien gesucht worden ist.Als Hochstaplerin machte sich die Gräfin , die eigentlich ausWien stammt, in Oesterreich und in Deutschland einen Namen.Mit den betrügerischerworbenen Geldern wollte sie einmal ein
Institut für Körperkultur, ein anderes Mal ein Pensionateröffnen. - - -
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Der neue Kursus beginnt am Frei-

g . dem 18. Januar 1932, abends Uhr.
Umgebende Anmeldungen nach Krieger¬

straße 24, erbeten.
Prrvatstnnd en. Honorar mäßig.

In der Nacht vom 7. zum 8. Januar
d . I . sind an der Ecke Heiltgengeistwall
und Heiligengeiststratze und vor der Poli¬
zeiwache (Schlotzwaches

einige Mionen von einem dienst-
Beamten der Srdnnngs-

nolizei ohne jeden Ernnd nngesnllen
nnd gesOngen morden.

Weitere Augenzeugen der Vorfälle werden
gebeten , sich auf meiner Kanzlei zu melden

llr. PZni, MAMmalt.

M2M
Bersch . Milchhändler

IsoiinisctlSL KÜ ^ O
tim Patents , Osbravchsmvstsr,
V/orsnrsichsn
4> uskünkts kostenlos

HM«sLS
Oläsnkurg i. O., tjaciorstsr 5 tr. 6?
psrnsprschsr 4ä04

ksulm prSVLrSkKUlk M . M8M8VK
AsgLMakSkr . 12 . — llutsrriobt iu KULM . ,
LvseLIuWvF. , ltiirrsiHu .. klsselrlvssevr. usv.

Tanz -Unterricht
IN. 7d . LMn - MmmiM

Anmeldungen z . Januar - Kursus erbeten.
Privatstunden und Kurzkurse.

Kanalstraße 4. Telephon 2304.

173 ! 2VV ISÜkk 1S3!

8u<leru5 -velen
Buderus - Dauerbrand - Oewn
allein in Oldenburg über 1000-

fach bestens bewährt.
A»G. Ms'SsLZWsNG
Herd -, Ofen - u . Fliesenspezialhaus
DonnerschweerStraße : : Fernruf 3228

kaufen Sie besondersbillig
Oldenburger Jalousie - n . Rolladeniabrik

Lindenstraßev . 91
Telephon 4131

^ uck Nönisl , ^ N2Ügs
kisrrsnsfosks

von SV- SS1. »sdstt
InLü -Mnrikvs

sewt >kchtsrnstra6s IO

2 sehr schön in hiesiger Gegend belesene

Landstellen
zur Größe von je 5 Hektar , mit guten Ge¬
bäuden, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

ki'
. ZkM , Außt.

kinlociung 6sn

von /Montag , 6sn 11 . lanuar , dis /Mittwoch , äsn
13 . lonuar , in Ortsrnkurg , Wunäerdurg -kicktrpisls,
kür krwackssns täglich nachmittags 4 Uhr unci
obsn 6s 8 .18 Uhr, kür Xinäsr täglich mittags 2 Uhr
von Donnerstag, clsn 14. Icmvor, dis prsitog, cisn
18. lanuor , in bürgsrksläs , pischsrs parkhovs, tür
Erwachsene oksncls 8 . 18 Uhr, kür Xincisr nur
Donnerstag nachmittag 8 Uhr

LMlMn Untmeug
wird sauber und preisivert angefertigt.

Strümpfe anstricken . Rebenstratze 32.

KMMgk
KkiSMüüstt

Vast neuer , inoäerner
Visrsil - er NSNoWLg-
Umousins Lw . 28ü0 .-
in it 14okksr, 8ro8-
Ledisnsn , Äber^roü.
Reiksn .OsiüruüksloÜ-
äLmpksr, ILincii uelr-
«ehmisrunaunä9 ?iet-
rabmen init Xrsu 2-
vsrstrsbung .Lilü ^ ini
Ve, brau Sk .llntorü alt
null Steuer
KSS ! - !^ W «jSr !M

OIcksnbur« i. 0 ..
luUNKS Ltrs-üs 73

AW. Schneiderin
sucht Näharb ., gleich
w . Art , in und auß.
dem Hause , zu bill.

Preisen . Jantzen,
Schützenweg SS.

Für eigenenBedarf
kaufe laufend:

WM . Mil
mS W«ln
gegen Kasse.

Goldschmied
C. H. Eilers,

MeinardstZstratze . 46,

5onnigs klieinfaki - l
bin bilm vom cisutscßsn phsin
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Vom ? o ! m !( 6 I 0 LOM ? 6I ' LiI
bin Xuiturkilm vom Waschen uncl von äsr Wäsche
» .

Kolil ^ lSZslL löc^ tsk'
kin Uka -kustspisl mit hierin)- Porten v . ümii lannings

Xincisr unter 14 lohrsn können ru clsn Veranstaltungen kür örv/acßsens
>vsgsn piatrmangsls nicht singsiasssn v/srösn . — pünktliches brschsinsn
köküchrt erbeten . — /^ usik : X a p s ! i m s is ts r !< och , Oicisnburg

bekannt gute Qualitäten
ru rsitgsmäH nisclrigsn Preisen

»em»-pii »»ver S.7S
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§ 8 ^!l 6 ll
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Montag , den 11 . Januar , beginnt mein

MM - AlMlN ln ötzUM» !
Jetzt ist jeder Schuhkauf mit geringsten Mitteln
möglich, da die Preise am niedrigsten sind

Beispiele:
Damen-SpangeniÄirbe . . von S SV an
Herren-Halbschnde . . . . . von K.2S an
Mädchen - und Kinderschuhe zu Svottpreiien

Fritz Helwig , Schuhware« , Alexander -Ch . 17

iMntm -älineillSlif
sine! beson6sks billig

vivonclsclcsn,
lisclicisclcsn , Kis 5 sn
vskokationsstoffs

ksicjsrv/cmc!
Klsiciskstoffs
Klsicisk, Kin 6 si 'I< !si 6si'
LckükSSN

ssmsk visls Voran , Lcbolsn , Oorsn UL>V.

Oük'Sk ' IiQUZ Ol ^ SN ^ UI'g

IM I » ! IM

.« «» IWk

Vette Seiegenkeil , orttklskl.
dlsrksmvsre iür einige k4srk

ru Kaulen
Lckukksus
Kerti. WIminsnn

fZtlM mit
klieinslltll

Fernf . Klm . 12 Pf.
Telephon 2159.

« NklNNgkN-
lka eingewachsene

. lsk Nägel kürzen
«ivvroot . Marienstr .12

Lnrüge
'
L

liefert billig L.iboi -,
Dietrichsweg 12

Steinweg4
Telephon8865
Wer gibt mir

Ml . llnImMI
Angb. unt . W H 696
an die Geschst. d . Bl.

llRliliilkektiiiMii
SerOgej . Preise

im Engl, und Fran¬
zösisch. Lange Lehr¬
tätigkeit i . Ausland.

Konversation.Vorbereit, auf Exa¬
men . Zu sprech. auß.
Montag täglich von

6 bis 8 Uhr.
S . Willms.

Huntestraße3.
Wer beteiligt sich an
Anfängerunterrichtin der leichten Kurz¬

schrift
§ Mk ' 5ÄiM

Unterrichtsgebühr
6 RM . Angebotsun¬
ter A M 720 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

1 . o.
fl o fl 71 se » i. sfl ist slsI s fl
t4v Hl. ? diS7 K » sss 3—4

AusveMsMr
Os eins Stsgs meines llsgsrs unbsciingt
gs :sumi vesräsn mall , sinci clis Preise
noabmsis gesenkt. Seiten günstige
Esisgsnbsit , Liuslitstsmöbsi diiiig
sinsuksuisn. i-ieisrung frei ^

IM IM IM IN! IM INI

Ä-.d .

>5- '!

Kob. I-mönsr l̂ acks , l.sngs Sir . 85

Neu - u . AMMen
von Strümpfen bil¬

ligst . Beuermann.
Steding. Straße 47.

Gartenland
zu pachten gesucht.
Angeb . u. W N 701
an die Gesch. d . Bl.

^srrLKtFrsrlSKsirK
Oer Kursus tür flortgssodOttsns
beginnt sm lÄittwOSli , dem
13 . Uannsn . Oie istrtsn / tn-
msiciungsn

^ lissbslbsli ». 12 , 7s >. 4592, erbeten

Wl Ul « M
Unser

lavenilir MMsa!
IQ

'
Äiiliei

dsAÜiut NoutuZ rriorZsu

SslWMiIerlkliMM I. ImWii!

neu ernFsrüchtet

^rÄubenLirnrner'

Wenn alles
versagt

dann hilft Trainers
Augenwasser,

das sich s. 120 Jahr,
a. Kräftigungsmittel
für schwache Augen
glänzd. bewährt hat.

Preis 2 Mark.
Drogerie H. Fischer,
Lange Straße 11.

IZMsgeWel
INitwer , 42 I ., W.

Heirat ohne Anh.
Slng . unter B R 855
an Ala-Haasenstein

L Vogler, Bremen.
Mittlerer Beamterl» ( Spark .obersekr .) ,
33 I . , 1,71, dunk .bl.,
gutes Monatserntm.
u. Verm., wünscht s.
mit e. Dame bis 32
I . zu verh . Dies, soll
anpass .fähig, warmh.
und sehr kinderlb. s.
Der Hauptwert wd.
auf d . Menschen gel.
Diskret, wird erbet,
und zugesich . Zuschr.
(anonym oder postlg.
zweckt.) u . N K 112
an Ala-Haasenstein
L Vogler, Bremen.

bekrer —
blonä'

,
' stäatl. fest an¬

gestellt , pens .berecht .,
günst . Aufstiegsmög-
lichk. , wünscht e . ide-
alges . Dame b . höch¬
stens 28 Jahre zw.
Neig.ehe kennen zu
lern . Briefe v . Da¬
men mit ernst , u . da¬
bet doch sonnig. Le-
bensaufsassg. erreich,
mich unter K O 135
an Ala-Haasenstein
L Vogler, Bremen.

LinkMUl
Stete ich tüchtig , und
strebsam . Kaufmann.
Da selbst vermögend
( ca . 50 090 RM ) , k.
für mich nur e . Nei¬
gungsehe mit einem
Mann von tadellos.
Char . in Frage . Bin
23 I . , 1,65 . schlank
und von natl . We¬
sen . Ernstgm. Briese
(nur mit Adresse ) er¬
bitte ich u. G M 63
an Ala-Haasenstetn
L Vogler, Bremen.

Wem Mmter
(Akademiker ) . 39 I .,
1,70, in fest. Staats¬
stell. und guter Ver¬
mögenslage, s . Heir.
mit e . liebevll. Lev .-
gesährttn, Alter nur
bis 38 I ., die wirt¬
schaftlich befäh , und
Häusl, veranlagt ist.
Gegs . Diskret, selbst-
verständl. Nichtauo-
nhme Zuschr . unter
L P 150 an Ala-
Haasenstein L Vog¬

ler, Bremen.

V Mmr
ötMtlmter

Sonntag , den 10.
Jan ., nachm . 3 Uhr:
„Im Weißen Röhl."
— Abds. 7.30 Uhr:
„Die Macht des
Schicksals ."

Montag , 11. Jan .,abends 8 Uhr, ge¬
schlossene . Borstellg.

Dienstag , 12. Ja¬
nuar , abends 8 Uhr:
„Minna von Barn¬
helm."

Mittwoch. 13. Ja¬nuar , abends 8 Uhr:
„Cavall. rusticana."
Hieraus: „Der Ba¬
jazzo."

Donnerstag , d. 14.
Jan . , ab. 7.30 Uhr:
„Margarethe ."

Freitag , 15. Jan .,abends 8 Uhr : Ge¬
schlossene Vorstellung
s. d. Deutsche Bühne.

In den Zentral¬
hallen, Düsternstratze

Sonntag , den 10.
Jan . , ab . 8.15 Uhr:
„Charlehs Tante."

Donnerstag , d . 14.
Jan . , ab . 8. 15 Uhr:
„Die andere Seite ."

MMW
MMM

Sonntag , 10. Ja¬
nuar , 3 t̂ bis 6^ U .:
„Die Blume von Ha¬
waii ."

7^ bis 10-4 Uhr:
„Im weißen Rößl."
Kleine Preise, 50 Ä
bis 3

Montag, 11. Jan .,
7^ bis nach IM U .:* „Kater Lampe."

Dienstag , 12. Ja¬nuar , 7?l bis 11 U .:
L 19 „Die Blume
von Hawaii."

Mittwoch. 13. Ja¬nuar , 4)4 bis 6 )4 U .:
Geschlss. Vorstellung
für die Erwerbslos.
„Der gestiefelte Ka¬
ter."

7)4 bis nach 10-4
Uhr: 0 »Kater Lam¬
pe ."

Donnerstag , d . 14.
Jan . , 7)4 bis nach
10)4 Uhr: 8 18 „Ka¬
ter Lampe."

7^ '
bis

" ^ ^ ^
ÜHr .̂ ö

17 „Hansel und Gre-
tel". Preise u.

Sonnabend , d . 16.
an, 4 bis 6 Uhr:

Zum letzten Male:
„Der gestiefelte Ka¬
ter." Preise : 50 Ztund 1

7)4 bis 9)4 Uhr:
Notgemeinschast Gr.
II Nr . 876 bis 1780
einschl . Konzert des
Landesorchesters. -

Sonntag , 17. Ja¬nuar , 3)4 bis 6 Uhr:
„Hosfmanns Erzäh¬
lungen."

7)4 bis 10)4 Uhr:
„Die Blume von Ha¬waii,"

Montag, 18. Jan .,7)4 bis 9)4 U . : Not¬
gemeinschaft Gruppe
III Nr . 1751 bis 2625
einschl . Konzert des
Landesorchesters.
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I Ishrkonstoller
SttottsilssZterie

FamMev -Mchrichten
Tööes -Anzetgen

Großenmeer, den 9. Januar 1932.
Gestern abend 9)4 Uhr entschlief

sanft und ruhig an Altersschwäche
unser lieber Vater, Schwieger-,Groß- und Urgroßvater, der

Landwirt

in seinem 91. Lebensjahre.
Um füll « Teilnahme bittet im l

Namen aller Angehörigen
Familie3oh . Shmstede.

Die Beerdigung findet am Don- !
nerstag , nachmittags 3 Uhr, auf
dem hiesigen Friedhof statt.

/ AnkiMlWll.
Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen, der Witwe Auguste Balte,
sagen wir allen unfern

ksnrliokslsn Dank
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die uns anläßlich unserer ' silbernen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst

Herrn. Oldigs und Frau
Wiefelstede.



1. Veilage
zu Nr. 8 dev .Nachrichten kür Stadt und Land" vom Sonntag, dem 18. Januar 1832

Helene Mayer
Sei mir gegrüßt . Helene Mayer!
Ich freue mich ganz ungeheuer.
Daß du 'mal kommst , bei uns zu fechten.
Du kommst hier grade an die Rechten.
Du glaubst ja nicht, was Land und Stadt
Schon alles ausgefochten hat.
Frag ' nur 'mal unfern Theodor.
Er wird in dein umzopftes Ohr
Dir Dinge Wstern , Dinge , Dinge.
Die geh 'n noch über deine Klinge.
Du weißt ja nicht, was mit dem Rat
Der arme Mann zu fechten hat.
Und dann geh ' 'mal zu den Ministern.
Die werden ähnliches dir flüstern.
Du wirst dich blaß vor Schrecken setzen.
Was gibt's hier Scharten auszuwetzen!
Guck ' auch 'mal ein bei den Parteien.
Die werden des Besuchs sich freuen;
Dort fechten weidlich mit den Zungen
Die alten Kämpfer wie die jungen
Und pieken and 're in den Wanst
Viel kitzlicher , als du es kannst.
Mich freut dann jegliche Parade.
Und hiebfest sein, das ist 's ja grade,
Was uns an dir am meisten freut
In dieser anfechtbaren Zeit.
Wenn du dann deine Klinge senkst
Und um die Stadt dein Röckchen schwenkst,
Weiß ich dir 'nen famosen Platz.
Ruh ' aus am Julius -Mosen-Platz,
Dort kannst du gem bei „ Klinge" sitzen,
Den Löffel als Florett benützen.
Schlagsahne dort bekämpf' ! va dsns!
Hoch Klinge , mährische Helene!

Spottdrossel.

Aus Stadl und Land
* Oldenburg , 10. Januar 1033

Die „Nachricht en für Stadt und Land" haben
ihren monatliche n Bezugspreis ab 1 . Februar1932
von Rm . 2.2S auf Rrn. 2.10 gesenkt.

Landestheater
- Aus dem Theatervüro wird uns geschrieben:

Die nächste Wiederholung von Abrahams Operette „Dte
Blume von Hawaii"

Der neue große Operetteuerfolg Paul Abrahams „D i e
Blume von Hawaii" gelangt heute. Sonntag , den
10 . Januar , zur Wiederholung . Zn der kommenden Woche
finden zwei Aufführungen dieses großen Schlagers statt:
am Dienstag , dem 12. Januar , abends 7 .45 Uhr . und am
Sonntag , dem 17. Januar , abends 7 .15 Uhr . Jeder Olden¬
burger muß diese entzückende Operette , die von Publikum
und Presse begeistert ausgenommen wurde , einmal gesehen
haben.

Heute. Sonntag , den 10 . Januar , abends 7 .30 Uhr , geht
kroch einmal Benatzkys großartige Ausstattungsoperette
,Zm weißen Rötzl" bei kleinen Preisen von 50 Rpf.
bis 3 RM in Szene.

„Kater Lampe "
, Emil Rosenows altbeliebtes Volks-

stück gelangt am Montag , dem 11 . Januar , am Mittwoch,
dem 13 . Januar , und am Donnerstag , dem 14 . Januar , zur
Wiederholung.

„Der gestiefelte Kater "
, das entzückende Mär¬

chenspielwird am kommenden Sonnabend , dem 16 . Januar,
zum letzen Male bei kleinen Preisen von 50 Rpf . und 1 RM
gegeben.

Gruppe H der Nvtgemeinschaft (Nr . 876 bis 1750) er¬
hält als dritte Veranstaltung am Sonnabend, dem
16 . Januar , ein Konzert des Landesorchesters.

Die Mitglieder der Notgemeinschaft sowie die Anrecht¬
inhaber werden auf die Zahlung der Januarrate hinge¬
wiesen.

Extrachor „Maskenball"
Die nächste Probe findet Dienstag , den 12. Januar,

abends 8 .45 ( 20 .45) Uhr , im Probesaal des Landestheaters
statt.

Zur fristlosen Entlassung MoedoS
in Darmsladt

Die Nachrichten haben vor kurzem über die Vorgänge
am Hessischen Landestheater und die fristlose Entlassung des
Herrn Renata Mordo berichtet. Heute geht uns dazu nach¬
stehende Erklärung der Personalvertretung des Landes¬
theaters in Darmstadt mit der Bitte zn , auch diese zu ver¬
öffentlichen:

Wir , die UnterzeichnetenVertrauensleute des Personals
des Hessischen Landestheaters legen hiermit auf das ent¬
schiedenste Verwahrung ein gegen die fristlose Entlassung
unseres Kollegen Mordo . Wir sehen in derselben die Maß¬
regelung eines einzelnen aus unseren Reihen wegen der
von uns allen gemeinschaftlichunternommenen Aktion. Wir
lehnen dte Unterstellung ab, daß wir uns kritiklos von Herrn
Mordo zu einer sachlich ungerechtfertigten Aktion hätten ver¬
leiten lassen. Unser Vorgehen ist überhaupt nicht der Initia¬
tive eines einzelnen entsprungen , sondern der allgemeinen
Ueberzeugung so gut wie aller am Theater Beschäftigten, daß
es so nicht weitergehen kann. Wir legen aber auch nachdrück-
lichst Verwahrung dagegen ein, daß Herrn Mordo nicht ein¬
mal Gelegenheit gegeben wurde , sich zu den gegen ihn er¬
hobenen Vorwüksen zu äußern , da cs unserer Auffassung
nach zu den fundamentalsten Rechten jedes Angeklagten ge¬
hört, zu erfahren , was gegen ihn vorgebracht wird und sich

dagegen verteidigen zu dürfen . Im übrigen stellen wir fest,
daß wir dem uns von der Untersuchungskommission vor¬
getragenen Wunsche , beiderseits die Oefsentlichkeitmit der
Angelegenheit nicht zu befassen , loyal Rechnung getragen
haben, daß aber diese Uebereinkunft von der Untersuchungs¬
kommission durch die unvollständige und einseitige Infor¬
mation der Presse in der Konferenz vom 29. Dezember 1931
gebrochen wurde.

Die Personalvertretung des Hessischen Landestheaters
(Folgen Unterschriften)

*

ErwerbSloserr-Konrert
Der bekannte Quartettverein Oldenburg von

1924 unter der rührigen Leitung seines Dirigenten Hans
Hofmann veranstaltet am Montag in den Räumen der
^Astoria" sein zweites Konzert für Erwerbslose in diesemWinter. Es werden ferner Mitwirken Fräulein Irmgard
Kathmann, Fräulein Ilse Ahrens, Herr Arthur
Bayerlein sowie einige Herren mit Geige und Cello . Der
Quartettverein mit seinen Freunden gibt hierdurcheinen neuen
Beweis von vorbildlichem Helferdienst und Opfersinn. Möge
sein gutes Beispiel zur Nachahmung anspornen! — Für alle
Erwerbslosen ist der Eintritt frei. Die Karten nebst Vortrags¬
folge werden durch das Arbeitsamt ausgegeben.

Ausstellung ..DasGesichtder Graphit *'
Nach mehrjähriger Pause zeigt die Vereinigung für

junge Kunst wieder eine Ausstellung, die nicht dem prak¬
tischen Leben , sondern allein der Kunst gewidmet ist. Man be¬
hauptet allgemein, daß das Interesse an bildender Kunst heutewieder stark im Wachsen ist. So kommt diese Ausstellung, die
einen glänzenden Ueberblick über die vielfältigen Strömungenin der heutigen Malerei gibt, — mögen sie nun Neue Sach¬
lichkeit , Klassizismus, Konstruktivismus oder Romantik
heißen — im rechten Augenblick . Auch die Oldenburger Maler
sind stark vertreten. Möge der Besuch und das Verkaufsergeb¬nis der mit der Vorbereitung verbundenen umfangreichen
Arbeit entsprechen!

4
Landesmusemn

Im Anschluß an die bis Mitte Januar verlängerte Aus¬
stellung der Bremer Photographin von Baczko (und an
frühere gleichartige Ausstellungen von Renger - Patzsch und
Nenne Biermann ) , die sämtlich lebhaftes Interesse und — wie
zahlreiche Käufe beweisen— regen Anklang fanden, beabsichtigt
das Landesmuseum, im Februar eine Ausstellung
von Oldenburger Photographen folgen zu lassen.

Es werden daher Oldenburger Berufsphoto¬
graphen wie Amateure gebeten , sich mit der Darbietung
ihrer besten Leistungenzu beteiligen, und zwar mit Aufnahmen
der verschiedensten Objekte (Landschaft , Architektur , Interieur,
Bildnis , Stilleben , Reproduktion, Tiere usw .) .

Da es sich vor allem um eine Veranschaulichungder Eigen¬
art von Land und Leuten im deutschen Nordwesten handelt,
sollen auch in Oldenburg entstandeneAufnahmen nicht hier an¬
sässiger Amateure berücksichtigt werden; andererseits soll sich
eine Gruppe anreihen von Aufnahmen, die Oldenburger Photo¬
graphen anderwärts (auf Reisen oder am neuen Wohnsitz ) be¬
sonders gut gelungen sind.

Für die Mannigfaltigkeit der Schau ist eine rege Be¬
teiligung erwünscht . Selbstverständlichbedarf es für eine
ansehnliche Darbietung einer Qualitäts - und Sach¬
auswahl. Die Bilder , die bis zum 23 . Januar beim
Landesmuseum einzureichen sind , müssen auf der Rückseite
(vom Abzug oder Karton) . Name, Adresse sowie den Geburts¬
ort des Verfertigers tragen, ferner Ortsangabe des photo¬
graphierten Motivs . Da die Bilder gleichmäßig in Wechsel¬
rahmen gelegt werden, dürfen sie nicht gerahmt sein.

Allzu kleine Formate eignen sich naturgemäß weniger zur
Ausstellung als wirkungsvolle Vergrößerungen. Bevor solche
jedoch für den vorliegenden Zweck extra angefertigt werden,
sollten Interessenten sich im Zweifelsfall erst im Museumdurch
Vorlegen ihrer Abzüge über die Eignung informieren. Nicht
jeder ist ein objektiver Beurteiler seiner eigenen Leistungen.
Häufig wird die persönliche Neigung zum dargestelltenObjekt
ausschlaggebend für die Bewertung der Photographie als
Leistung. Andererseits schätzt man den künstlerischen Wert einer
Aufnahme bisweilen auch zu gering ein, weil sie ohne be¬
sondere Mühe gemacht wurde. Aber gerade solche Glücksfälle
ergeben meist die besten „Bilder ".

Die Ausstellung im Museum soll mithin Blick und Urteil
in Fachkreisen wie im Publikum schulen , und Geschmack und
Qualitätsgefühl festigen auch in dem etwas uferlos gewordenen
Knips-Sport.

* Bruch des Sommerdeiches bei Blanken¬
burg. In der Nacht auf Freitag entstand infolge des Hoch¬
wassersund des starken Wasserdruckes auf den Sommerdeichder
Hunte in der Nähe des Blankenburger Gehölzes ein Bruch.
Durch die Krümmungen des Flußlaufes hatte dieser Deich schon
immer an verschiedenen Punkten dieser Gegend einen stärkeren
Druck auszuhalten . Nun ist bei dem letzten Hochwasser erneut
ein Loch von etwa 5 Meter entstanden, und die Waffermassen
ergossen sich lant lösend auf die Ländereien.

* Gut gelungene Ausnahmen von der Hochwasserkata¬
strophe in Holtgast bei Augustfehn sind im Schaukasten der
„Nachrichten" an der Peterstraße ausgestellt. Sie zeigen die
überspülte Straße mit Brücke , das unterspülte Pumpwerk,
wie es nach dem Dammbruch abgerutscht ist , Bergungs¬
arbeiten und überschwemmtes Gebiet. Die Bilder sind von
Photograph Gustav Ta hl ausgenommen worden.

* Die Oldenburger Kinderheime Rothenfelde und
Wangerooge geben im Anzeigenteil den Beginn der
neuen Saison bekannt. Neben Kindern können jetzt
auch junge Mädchen dort Ausnahme finden. Die Preise sind
denkbar niedrig gehalten.

Frauen von 91 und 92 Jahren . Das jüngste der Eingeäschertenwar ein totgeborenes Kind . Nach dem angegebenenReligions¬bekenntnis waren 1096 evangelisch , 36 katholisch , 1 mosaisch,21 Dissidenten, religionslos 1 , freireligiös 1 , ohne Angabe 146.— Seit Eröffnung des Bremer Krematoriums im Februar1907 sind bis Ende Dezember 1931 darin 20919 Personen ein¬
geäschert.

* Vom Hafen. In den ersten Tagen des neuen Jahreswar der Umschlag am Stau nur mäßig , gegen Ende der
Woche wurde er etwas lebhafter , aber die Zufuhren liegen
noch weit unter denen der Monate Oktober und November
vorigen Jahres . Das jetzige Hochwasser der unteren Hunteist für die Seeschiffe ein großes Hemmnis , da die breite
Fahrstraße nicht mit Tonnen markiert ist. Besonders die' Einfahrt Lei Huntebrück ist gefährlich. Der Stückgutverkehrvon Bremen und Hamburg setzte gleich nach Neujahr einund brachte vielerlei Waren für Oldenburger Firmen . Eine
Schiffsladung Geflügelfutter von Düsseldorf wurde in
Waggons umgeladen . Von Brake brachte ein Frachtschiffeine Ladung Mais . Am Mittwoch wurde an der Hunte-' straße das Floß verladen . Vier größere Schuten Torf und
Torfstreu wurden entladen . Vor dem großen Getreide¬
schuppen wartet ein Getreideschiff auf Entladung , ein wei¬teres brachte Hafer. Mehrere Schuten Torfstrenballen inSackleinen wurden zum Versand gebracht. Nahe dem neuen
Hafenschuppenliegen zwei Stückgutschiffefür hiesige Firmen.Mehrere Frachtkräne liegen mangels Fracht auf.

* Freimaurervortrag . Die in letzter Zeit auch in unsermLande einsetzendenAngriffe gegen die deutschenLogen habendie hiesige St .-Johannisloge „Zum goldenen Hirsch "
, deutsch-

christlicher Orden , veranlaßt , aus der sonst von ihr geübten
Zurückhaltung hervorzutreten und der Allgemeinheit ihreStellungnahme zu den Tagesfragen kundzugeben. Die Loge
„Zum goldenen Hirsch " wird am kommenden Mittwoch inder „Union " einen öffentlichen, jedermann kostenfrei zugäng¬lichen Vortrag veranstalten , der „über die nationalen , völ¬
kischen und christlichen Aufgaben unserer Freimaurerei"
unterrichten wird . Da der Redner bereit ist, alle gestelltenFragen rückhaltlos zu beantworten , ist jedem Zuhörer Ge¬
legenheit geboten, sich einwandfrei über die Freimaurereiund ihre Geheimnisse zu unterrichten . Näheres besagt die
heutige Anzeige.

* Einen volkstümlichen Filmabend für Osternburg undBurgerfelde veranstaltet, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich.Herr Oelcker aus Düsseldorf. Das gut zusammengestellteProgramm verspricht eine Stunde froher Unterhaltung. Vonden zur Darbietung gelangenden Filmen wird einer im Rah¬men eines heiteren Liebesspieles die Besucher an die Gestadedes Rheines führen. Eine Dampferfahrt zeigt dem Besucheralle berühmten Weinorte und sonstigen Sehenswürdigkeiten.Einen Einblick in das Schaffen und Wirken der rheinischenGrotz -Jndustrie vermittelt ein zweiter Film , der vorzüglicheBilder aus dem bekannten Henkel - Werk in Düsseldorf , der Ge¬burtsstätte des weitverbreiteten Waschmittels Perfil undanderer Reinigungsmittel , bringt. Wetter folgen Aufnahmenaus dem praktischen Alltagsleben, die veranschaulichen sollen,wie bequem die Haushaltsarbeit unserer Tage im Gegensatzzur Zeit unserer Eltern und Großeltern erledigt werden kann.Den Beschluß der umfangreichen und durch mündliche Aus-
sührungen ergänzten Darbietungen machen einige Scherzsilme,die für schallende Heiterkeit sorgen werden. Alles in allem eineGelegenheit, die sich niemand entgehen lassen sollte . Die Ver¬anstaltungen in Osternburg waren in der Vorwoche so gutbesucht , daß nochmals wieder insgesamt 9 Filmvorträge statt-fmden. — Da bei den Vorführungen viele Damen wegenUeberfüllung des Kinos wieder umkehrenmußten, wird daraushlngewiesen, daß in Osternburg nur weiblichen Besuchern Ein¬tritt gewährt werden kann.

" Frecher Hühnerdr'ebstahl. Einen nicht geringenSchaden erlitt ein Anwohner der Eichenstraße in Eversten.In der Nacht aus Donnerstag wurden ihm aus seinem
Hühnerstall drei Weiße Wyandottes - Junghennen mit
schwarzem Behang und eine Leghorn-Henne gestohlen. DerTäter hat eine Glasscheibe herausgenommen und ist so ein¬
gestiegen. Offenbar hat er sich an einer Hand verletzt.

*

Dank
Zur Weihnachtsbescherung unserer erwerbslosen SA .-Leute und Parteigenossen sind uns aus Oldenburg und Um¬

gegend so viel schöne Sachen an Lebensmitteln, Wäsche , Klei¬
dung, Schuhen, Kohlen, Spielzeug usw . zur Verfügung gestellt,daß es uns nicht möglich ist, allen Spendern persönlich zudanken. Wir sprechen daher auf diesem Wege allen Pnvat-personen und Geschäftsleuten, die unser großes HilfswerkdurchSpenden unterstützthaben, unfern allerherzlichsten Dank aus.

NationalsozialistischeFrauenschaft (Deutscher Frauen-
x orden) Ortsgruppe Oldenburg.

*

Meine Mitteilungen
Unsere Slotiz vom 7. Januar ergänzen wir dahingehend, daß auchfür die staatlichen Schulen , Gvmnastum und Reform-Realgymnasium der Aufnahmetcrmin mit dem 7. Fe¬bruar 1932 «bläust.
Das Handwerk im Rundfunk . Der Vorsitzende des

Reichsverbandes des deutschen Handwerks, Herr Derlien , wird am
Freitag , uni 18 Uhr, auf der Deutschen Welle einen Vorirag hattenüber das Thema „Der Handwerker in der Krise ".

Dem Bericht über den Büro Maschinendieb stahl ander Kaiser st ratze fei hiuzugesügt, daß de Buyr nicht wegenDiebstahl, sondern wegen Körperverletzung und Sachbeschädigung vor¬
bestraft war . Das ging nicht aus dem Bericht hervor.

Für Ofenerdiek und Etzhorn 3 liegen die Eintragungs¬
listen für das Volksbegehren der NSDAP ., betreffend
Auflösung des Landtags , laut heutiger Anzeige, Dienstag , den 12 . Jan .,nachm, von 3 .3» bis 7 Uhr aus in der Schule Ofenerdiek.

* Von der Feuerbestattung. Aus Bremen schreibt man
uns : Im Bremer Krematorium fanden im verflossenen
Jahre 1302 Einäscherungen statt gegen 1267 im Jahre 1930,
Es waren 705 männliche und 597 weibliche Leichen . Aus der
Stadt Bremen mit Landgebiet waren es 1159, von auswärts
wurden nach hier übergeführt 143 Leichen , und zwar aus der
Provinz Hannover --- 62, Stadt Oldenburg 15, Land
Oldenburg --- 10, Delmenhorst 3, Bremerhaven 9 , Weser¬
münde 11 , Vegesack 1 , übriges Deutschland -- 29, aus anderen
Ländern 3 . Die größte Anzahl Einäscherungen waren in den
Atonalen März -- 140 und April -- 142. Von den 1302 Ein¬
geäscherten waren 49 Männer und 77 Frauen über 80 Jahre
alt, darunter ein Mann 91 Jahre , eine Frau 101 Jahr , zwei

Laut Anzeige Hält der Landwirtschaftliche Verein
Tweelbäke - Ostern bürg am Mittwoch seine >'ahreshaupwer-
sammlung ab, in der Oberlandwirtschastsrat Krogmann einen
Vortrag über Sparmaßnahmen in der Tierzucht hatten wird. Außer¬
dem wird der DLG .-Film Hannover und ein Hindenburg-Film ge¬
zeigt werden.

VeS MchMchM GchMeezM . Nerven - und Kopfschmerzen
sowie bei Schlaflosigkeit haben sich Togal -Tabletten hervor¬
ragend bewährt . Togal löst die schädlichen Bestandteile im
Blut ! — Fragen Sie Ihren Arzt . — In allen Apotheken
M 1 .40. 12,ü"/olatst ., v,4ü "/g Estin., 74,S aast , sali»
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Ser -ritte
Hengstforde, Sonnabendnachmittag.

Sn den Morgenstundendes Sonnabend ist der Deich west¬
lichetwa 300 Meter vom Hengstforder Pumpwerk
gebrochen. Die Einwohner wurden sofort alarmiert . Etwa
zehn Monn unter Leitung des Deichgeschworenen H . Ehrl-
stopher, Apen, versuchen , die Bruchstelle , die etwa 4 Meter
ansmacht, mit Sandsacken zu stapfen . Im Augenblick besteht
keine weitere Gefahr, da Ebbe eingetreten ist. Gegen Abend ber
auflaufender Flut befürchtet man, den Deich nicht mehr halten
zu können . An verschiedenen Stellen in Hengstforde ist der
Deich überflutet.

Holtgast.
Der Bruch am Rorddeich in Holtgast hat sich auf

etwa 30 Meter erweitert. Die Straße zur Landesgrenze ist noch
vom Wasser frei. Das UeberschwemmungsHebiet wird von
vielen Neugierigen von weither mit Motorrädern und Autos
ausgesucht . Bei fast allen fleht man Photoapparate , doch ist die
Sicht sehr schlecht, weil ein dicker Nebelschleier über dem Ueber-

Osen.
Die Siedlung Tannenlamp in Wehnen wird jetzt von Ar¬

beitslosen aus der hiesigen Gemeinde ordentlich instand gesetzt.
Eine größere Fläche, die noch unbebaut ist, wird urbar gemacht;
die Stubben werden ausgerodet. Das ist für die Siedler ein
großer Vorteil, da sie dadurch gleich offenes Land haben. Durch
den jahrzehntelangen Fuhrenbestand besitzt der Boden viele
Nährstoffe. Wo vor ein paar Jahren noch wildes Gestrüpp
war , steht schon eine ganze Anzahl schmucker Häuser. Das Ganze
wäre schon viel weiter gediehen, wenn das nötige Geld vor¬
handen wäre. U . a. befindet sich dort auch eine Fuchsfarm.

Ohmstede.
Die erste Monatsversammlung des Ohmsteder Frauen-

Sereins im neuen Jahre war trotz des schlechten Wetters sehr
gut besucht . Frau Alb ers berichtete über die geleistete Wohl¬
fahrtsarbeit zu Weihnachten, wofür dem Verein durch ein
Schreiben des Gemeindevorstehers der Dank ausgesprochen
wurde. Der Donnerschwee ! Turnerjugend wurde für
Ueberlassung von gesammelter Kleidung im Namen des Ver¬
eins gedankt ; ebenso Herrn Peters für das von den Sungens
zerkleinerteHolz , womit einer Anzahl alter Frauen eine Freude
bereitet werden konnte . Der Intendant des Landestheaters
überließ auf die Bitte der Vorsitzenden eine Anzahl Karten für
die Kinder des Mühlenhofes zur Kindervorstellung. Es war
ein großes Erlebnis für die Kinder. Ferner wurde beschlossen,
im Februar ein Wohlfahrtsfest zu veranstalten und alles damit
Verbundene zunächst in einer Vorstandssttzung zu besprechen.
Die nächste Versammlung findet laut Anzeige am 1. Februar

Etzhorn.
Die Lcmdpostverkraftung für die Poststetionen Ohmstede,

Etzhorn, Loy und Großenmeer, die die Reichspvst schon seit
längerer Zeit durchzuführen beabsichtigte , tritt nun bestimmt
am 1. März ein. Die aus den einzelnen Postagenturen au¬
sgestellten Schaffner werden nach Oldenburg versetzt werden.
Sie sind fast alle als Kraftwagenführer vorgesehen und haben
sich dafür bereits einer ärztlichen Eignungsprüfung unter-

Rastede.
Am großherzoglichen Park wurde am Freitagvormittag mit

den Vermeflungen für die geplante Rhododendron-Anlage be¬
gonnen. Diese Arbeit gestaltete sich nicht so ganz einfach , da das
Gelände zum Teil unter Wasser steht. Der Gartenarchitekt
Homann, Bremen, der für die kommende Deutsche Rhodo¬
dendron - Gesellschaft einen Play ausarbeiten soll , leitete die
Arbeiten, z« denen die Gemeinde und die heimischen Gärtner
einige Hilfskräfte gestellt hatten. Von Passanten wurde mehr-
ßach gefragt, ob hier ein Sportplatz geschaffen werden solle.

Bad Zwischenahn.
Sittlich vergangen cm einem siebenjährigen Mädchen

Hat sich ein 23jähriger Insasse aus dem Gemeindehause. Er
wurde in Hast genommen und dem Oldenburger Unter¬
suchungsgefängnis zugeführt.

O h r w e g e.
Die Ohrweger Ortsgruppe der NSDAP , hielt in der

Ouerensteder Mühle ihren öffentlichen Januar -Sprechabend
ab . der stark besucht war . -Ortsgruppenführer Joh . Schröder
konnte im Rückblick auf das Jahr 1931 von einem hundert¬
prozentigen Mitgliederzuwachs berichten. Die Ortsgruppe
Ohrwege zählt heute 60 Mitglieder , die SA . - Gruppe 31
Mann . In aller Kürze kann auch die Ortsgruppe Dänikhorst
aus der Taufe gehoben werden . Beztrksführer Cordes
hielt einen Vortrag über den Lebenslauf Adolf Hitlers und
die nationalistische Bewegung . Mit dem Sieg -Heil ! auf den
obersten Führer , Adolf Hitler , und dem Horst-Wessel -Lied
klang der Abend aus.

Westerstede.
Ortsausschutzsitzung . Der Ortsausschuß tagte in Henkens

Gasthof und verhandelte über Orts - und Elektrizitätsangelegen-
heiten. Dem Gesuch der Anwohner des in letzter Zeit über¬
schwemmten Göehlens, um Aufhöhung der 450 Meter langen
Zuwegung von der Staatsstraße Westerstede —Apen aus bis zu
den Wohnplätzen, wurde stattgegeben . In einem Gesuch der
Reichsbahn-Gesellschaft kommt zum Ausdruck, daß sie als Aus¬
wirkung der Notverordnung und der durch sie bedingte Lohn -,
Preis - und Ainssenkungeine Herabsetzung der Preise für elek¬
trischen Strom erwartet. Der Ortsausschuß beschloß , zunächst
die Senkungsmaßnahmen der Zentrale (Nordwestdeutsche Kraft¬
werke ) abzuwarten. Der Ortsvorsteher gab bekannt, daß in
Kürze der Einbau eines neuen Gasofens in der hiesigen Gas¬
anstalt erfolgt. Einem hiesigen Bürger wurde ein zinsloses
Darlehen in Höhe bis zu 1000 RM für Ausbildungszwecke
seines Sohnes gewährt. Ueber die laufende Instandhaltung
des Hössengeländes (Parkanlage, Sportplatz usw.) würde der
Ortsausschuß Beschluß fassen , nachdem eine örtliche Besichti¬
gung stattgefunden hat.

Nordloh.
Einen Deutschen Abend veranstaltetedie hiesige Ortsgruppe

Rordloh-Tange der NSDAP . Zur Verschönerungdes Abends
hatte sie die Spielschar N-S . Detern (Ostsr .) verpflichten
können , die das Heimatspiel „Störmdage" zur Aufführung
brachte . Wie vorauszufehen, war der Delgersche Saal von
Besuchern überfüllt, so daß manche sich mit einemStehplatz in
den Gängen begnügenmußten. Mit einem flotten Militärmarfch,
geleitet von KapellmeisterLottermoser, Oldenburg, wurde
der Abend eröffnet. Abwechselnd rfolgten nunmehr Konzert-
und Marschstücke , die mit großem Beifall ausgenommen wur¬
den. Eine inhaltsvolle Festrede wurde von Herrn Jeddeloh
gehalten. Seine Ausführungen wurden ebenfalls mit großem
Beifall ausgenommen. Zum Schluß forderte er alle auf, die
Idee Adolf Hitlers zu unterstützen. Hierauf erfolgte das Hei¬
matspiel „Störmdage"

, welches mit Schneid gespielt wurde. —
In plattdeutscherSprache sprach Land- und Gastwirt Rothen¬
burg - Godensholt das Schlußwort. Mit dem Horst -Wessel-
Warsch wurde der reichhaltige Abend geschlossen.

Oldenbrok.
Die Notiz unter dem Stichwort „Die schwarze Fahne der

Mauernnot" usw . , die die Vorkommnisse bei der Meisterschen
Auktion in Oldenbrok schildert , wird in einer Zuschrift von
anderer Seite etwas anders beleuchtet . Es heißt darin : Die
Nachforschungen darüber sind noch nicht ganz abgeschlossen,

Veichbeuch
schwemmungsgevietliegt. Die drei Dejchgeuoffenschaften der
Gemeinde Apen : Espern, Hengstforde und Bokel -Rordloh-
Tange sind mit 331000 Mark vorbelastet, deren Zahlung in
Raten mit dem 1. Januar 1933 beginnt.

Tange.
Durch den Bruch des Deiches hinter Holtgast

fließen die Waffermafseu durch den 6 Meter breiten Zufüh¬
rungsgraben , der von hier bisher das Wasserzum eingestürzten
Schöpfwerk brachte , wieder zurück . Rechts und links sind die
Ufer überflutet. Man ist bemüht, mit allen Mitteln diesen
Zuggraben an einer hohen Stelle abzuriegel«. Mehrere Fuder
Stroh , Buschwerk und Erde werden herbeigeschafst , um einen
Damm zu bauen. Angesichts des gewaltigen Wasserdrucks steht
man diesen Maßnahmen jedoch skeptisch gegenüber. Einige Ge¬
höfte find bereits vom Wasser eingeschloffeu . Die Zuwegung zur
Straße ist vollkommen abgeschnitten, und die Kinder konnten
die Schule nicht mehr besuche».

den Konkursgräubigern gegenüber übernommen hat und daß
ein sogenanntes Moratorium abgeschlossen ist. Der Notgemein¬
schaft ist es allerdings gelungen, den Viehverkauf zu unter¬
binden. Der Konkursverwalter erklärt aber, falls die Not¬
gemeinschaft Meister unterstützen wolle, erwarte er entspre¬
chende Vorschläge , die wohlwollend geprüft werden sollen . Bis
heute aber seien bei ihm keinerlei Mitteilungen eingegangen.

Bardenfleth.
Versammlungder NSDAP . Trotz des gewaltigen Sturmes

war Gräpers Saal so voll, daß die Letzten sich mit Stehplätzen
begnügen mußten, als Bezirksleiter Poppe dem bekannten
Redner der NSDAP , das Wort zu seinem Vortrage über die
Freimaurerei und Sowjetrutzland erteilte. In klarer Weise
zeichnete der Redner Wesen und Aufbau des Freimaurertums
und hob vor allem den Unterschied zwischen den Unwissenden
der unteren Grade und den Wissenden der oberen hervor. Ein
reiches Bildmaterial ergänzte die Ausführungen , darunter
Kaiser Wilhelm I . und Friedrich Wilhelm HI . als Freimaurer
unteren Grades , und den Alten Fritz zeigend , die das Nationale
in der Freimaurerei suchten ; die beiden letztere » wandten sich
später von der Freimaurerei ab. Redner beleuchtet in diesem
Zusammenhänge die rote, die schwarze und die goldene Inter¬
nationale und den Bolschewismus. Herzlicher Beifall lohnte
den glänzenden Redner für seinen gehaltvollen Vortrag.
Stehend sang die Versammlung das Horst-Wessel -Lied im An¬
blick des lebensgroßen Bildes des von der Kommune ermorde¬
ten deutschen Jünglings . Der Abend war ei» voller Erfolg
für die NSDAP.

Nordenham.
Verkehr am Pier lebhafter . In der nächsten Woche wird

am Midgardpier zu Nordenham ein lebhafter Dampfer¬
derkehr zu erwarten sein, und zwar sind folgende Dampfer
zu erwarten , die hier verschiedeneTeillöschungen vornehmen.
Es sind dies der schwedische Dampfer „Stillensee *

, der Koks
ladet , der englische „Holmond * mit Hausbrandkohlen , der
Hapagdampfer „Dortmund "

, der Superphosphat ladet und
der englische „Warwickshire* mit einer Reisladung für
Nordenham.

Schadenfeuer. Sonnabendrnorgen wurde die Feuerwehr
nach dem Büro der Allgemeinen Ortskrankenkasse an der
Blauettstratz« gerufen, wo ein großer Arzneischrank in Flam¬
me» stand. Das Feuer war von vorbeigeheude« Schulkindern
bemerkt worden, die sofort de« oben im Hause wohnendenMieter benachrichtigten, dem es mit Hilfe der Feuerwehr ge¬lang, das Feuer erfolgreich zu bekämpfen. Der Arzneischrank,der für rund 1000 RM Medikamente enthielt, ist vollständig
vernichtet. Die Entstehungsursache des Brandes , der erst in
den Morgenstunden entstanden sei« soll, konnte bisher noch
nicht ermittelt werde».

Eine Kirchliche Woche wird tu der Zelt vom 19.—Z4.
"

Ja-
nuar im Kirchenkreise Jever stattftnden. In dieser Zeit werden
in den einzelnen Gemeinden des Jeverlandes Vorträge gehal¬ten werden, die sich mit den verschiedenen geistigenStrömungender Gegenwart auseinandersetzen.

Delmenhorst.
Senkung der Brotpreise . Die Mckerirrmmgen haben den

Preis für das siebenpfündige Schwarzbrot von 1 RM aus
95 Rpf . und den Preis für das zweieinhalbpsündige Grau¬
brot von 60 Rps. auf SS Rpf. herabgesetzt.

Haussammlungen . Das Gesamtergebnis der in der Zeit
vom Oktober bis jetzt stattgefundenen Haussammlungen er¬
gab die Summe von 17 329,80 RM.

Goldenstedt.
Der bisherige Hauptlehrer der hiesigen evgl. Schule, Herr

Ehlers , der zum 1 . Oktober v . I . in den Ruhestand getreten
war , das Amt des Organisten an der evgl . Kirche indessen bis
zum Dienstantritt seines Nachfolgers noch beibehalten hatte,
ist, nachdem er inzwischen nach Oldenburg verzogen, nunmehr
auch vom Organistendienst zurückgetreten . 37 Jahre hindurch
hat Herr Ehlers seinen Hauptlehrer- und Organistenberus hier
ausgeübt , und in all den langen Jahren kaum ein einzigesMal , weder in der Schule, uoch in der Kirche , seinen Dienst
infolge Krankheit oder aus sonstigem Grunde ausgesetzt. Ob¬
wohl Herr Ehlers in der Oeffentlichkeitnicht hervorzutreten
wünschte , berief das Vertrauen der Gemeinde ihn doch in ver¬
schiedene Ehrenämter , die er in gleicher Gewissenhaftigkeitund
Pünktlichkeit verwaltete, wie seine Hauptämter . Da er sich
jedwede Veranstaltung, wie sie aus Anlaß seines Abschiedesbereits geplant war , verbeten hatte, konnten ihm der gebüh¬rende Dank der Gemeinde für seine langjährige Tätigkeit, so¬wie die Wünsche , die ihn in seinen Ruhestand geleiten, leider
nicht in öffentlicherFeier zum Ausdruck gebracht werden. Je¬denfalls aber werden viele , viele seiner früheren Schüler und
Schülerinnen, die er im Lause der säst vier Jahrzehnte unter¬
richtet hat , sich noch oft und gern ihrer Schulzeit hei Herrn
Ehlers erinnern , und ihm für seinen Ruhestand das Beste
wünschen ! Zum Nachfolger von Herrn Lehrer Ehlers ist HerrBecker, der bisher in Waddens als Hauptlehrer und Or¬
ganist tätig war, ernannt worden.

Vechta.Ihre Hauptprüfrmg bestanden am 7. Januar die LehrerMüller aus Ohthe und Vermoor aus Hagen, ferner die
Lehrerinnen Harms aus Bunnen , Wessels aus Dammeund Windeier aus Emstek.

Eutin.
Lehrerbesoldungeuim Dezember 1931. Die Lehrerschaftdes

Landesteils Lübeck erhielt bekanntlich im vergangenen Monat
ihr Gehalt sehr unregelmäßig, zum Teil blieb sie völlig ohneBezahlung. Von insgesamt 170 Lehrkräften konnten nur 21 voll
und pünktlich besoldet werden. Es handelt sich um die Lehrerin Eutin -Stadt , die aber jetzt auch schon ohne Gehalt sind.14 Lehrer (Eutin -Land und Ahrensbök-Land) erhielten nichteinen Pfennig , 113 konnten mit 14—1L und nur 22 mit
ihrer vollen Gehaltssumme abgefunden werden. Diese Tatsache
steht einzig in Deutschland da . Allenthalben konnten der Leh¬
rerschaft ihre zustehenden Gehälter ausgehändigt werden. Die
Lage hat sich im Augenblick noch keineswegs gebessert . Es ist
auch im Januar teilweise nicht möglich , die Besoldungen ord¬
nungsgemäß durchzuführen, geschweige denn die ausgefallenen
Zahlungen nachzuholen.

WettseSerWSer VsemWe« Lmrdeswetterwsme
(Nachdruck verboten)

Der Polarluftzustrom , der über England südwärts kalte
Luft zum Festland beförderte, ist im Norden bereits wieder ab¬
geschnitten worden; denn vom Ozean her dringt mit stürmi¬
schen südlichen Winden maritime Warmluft vor, die zur Zeit
über Irland und Westschottland starke NiedersMäge und Tem¬
peraturen bis zu 10 Grad hervorrief. Die Frostperiode in
unserem Gebiet wird bald beendet fern und in eine für die
Jahreszeit zu warme Westwindwetterlage übergehen.

Aussichten für den 10. Januar : Schwachwindig, später stark
auffrischendesüdwestliche Winde, wolkig bis bedeckt, vorwiegend
trocken , etwa normale Temperaturen, leichter Nachtfrost.

Aussichten für den 11. Januar : Frische westliche Winde,
wollig, Niederschläge , wieder ansteigende Temperaturen,

Nie GenemrverfWMNlrWg
des „Vereins der Viehhändler vom Freistaat Oldenburg

und Umgegend e. B."
fand unter sehr großer Beteiligung der Mitglieder und der
sonst am Viehhandel interessierten Personen im Restaurant
„Kulmbacher Bierstuben" statt. Der VorsitzendeJulius de
Beer hieß die aus alle» Teilen des Freistaats erschienenen
Mitglieder herzlich willkommen zur ernsten Arbeit und be¬
grüßte alsdann die Gäste : Inspektor Jakobsen vom Lan--
desfinanzamt , Marktverwalter Jmken als Vertreter des
Zentralviehmarktes und des Stadtmagistrats , Direktor
Frank - Hannover vom NordwefldeutschenViehhandels-Ver-
band, die Vorstandsmitglieder Meyer und Jonas vom
Viehhandels-Verein Bremen, Weinberg und de Vries
vom Ostsriestschen Viehhandels-Verein, Meyer vom Verein
Osnabrück, Havekost vom Stader Verein und Hars vom
Syker Verein. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wurde
in üblicher Weise das Andenken der Toten des Vereins , H.
Ramien -Oldenburg, W. de Taube-Jever , S . Lewkowitz -Del-
menhorst, geehrt.

Direktor Frank aus Hannover hielt ein groß angelegtesund mit Pathos vorgetragenes Referat über Viehhandek
not und brennende Viehhandelsfragen. Davon
ausgehend, daß die Jetztzeit Phasen einer Entwicklung bringe,die, seitdem Menschen den Erdball bevölkern, noch nicht erlebt
worden seien , hielt Redner es für dringend erforderlich, daß in
Standes - und Berufsfragen jedwede Politik ausgeschaltet
werde. Zur Ueberwindung der Krisis sei Einigkeit und noch¬
mals Einigkeit in den Verbände» das Gebot der Stunde.
Weiter wurden die Punkte eingehend beleuchtet , wo zur Er¬
leichterung und Verbilligung der Unkosten im Viehumschlagein¬
gegriffen werden müsse . In erster Linie sei es die Impf-
frage auf den deutschen Zucht- und Nutzviehmärkten, die
einer durchgreifenden Aenderung bedürfe.

Zur Frage des Genossenschaftswesens hielt Red¬
ner es für verfehlt, daß die Viehhandelsgenossenschafienmit den
enormen Subventionen seitens des Staates weiterhin bedacht
würden , da diese Gelder nutzlos verpulvert seien. Der freie
Viehhandel sei der Aufgabe des ordnungsgemäßen Vieh¬
umschlagesstets noch am besten gewachsen . Die Genossenschaften
erlitten genau die Zusammenbrüche wie das freie Gewerbe.
Für die Landwirtschaft sei der Weg des freien Handels immer
noch der vorteilhaftere. Ein wichtiger Faktor der Verbilligung
im Viehumschlag sei die G eb ü h r en s e n kun g auf den
Schlacht - und Viehhöfen. Die teilweise sehr übersteigerten Ge¬
bührensätze mußten unbedingt dem heutigen Preisniveau an¬
gepaßt werden. Die Umsatzsteuer, die vom Viehhandel
stets als untragbar erklärt worden sei , bedeute infolge der
jetzigen Erhöhung auf 2 V. H . den Ruin des Viehhandels , La
im Viehhcmdelauf Grund präziser Erhebungen durchweg nur
ein Gewinn von Vs bis 1v . H . erzielt werden könne . Eine
leidige Angelegenheit sei die speziell in Oldenburg erhobeneWander - Gewerbesteuer, die auch dann erhoben werde,wenn der Ankauf des Viehs lediglich zum Zwecke des Verkaufs
auf Märkten erfolge. Die Sätze von 120 RM je Jahr seien
jetzt völlig untragbar , so daß Abhilfe dringend vonnöten sei.Bei all den Nöten, die den Viehhandel bedrücke , sei er bereit,Steuern zu zahlen, jedoch müsse der Steuersatz sich im Rahmender tatsächlichen Verdienste halten. Ein Lichtblick sei für die
organisierten Viehhändler dre aus eigener Kraft geschaffene
Sterbeunterstützungskasse, die den Hinterbliebenenden Betrag von rund 6000 RM sichere. Wie groß die Not sei.
zeige die Selbstmordstatistik, die in Nordwestdeutschland den
jährlichen Selbstmord von 12 Viehhändlern verzeichne . Trotz¬
dem solle man nicht verzagen,- den» nur der Stand , der sich
selbst aufgebe, gehe verloren. ( Brausender Beifall.) An den
Vortrag schloß sich eine eingehende Diskussion, in welcher viele
Einzelfragen geklärt wurden . Inspektor Jakobsen gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß mit großer Sachlichkeit die
Steuerfrage behandelt worden sei . Er enrpsahl jedem Vieh¬händler dringend, sich einer klaren und nach kaufmännischen
Grundsätzen aufgebauten Buchführung zu befleißigen, dann
seien Schwierigkeitenbei den Finanzämtern leicht zu vermeiden.

Der Rechnungs-Bericht des Kassierers Breyer, der einen
Kafsenbestand von 297,59 RM ergab, wurde zur Kenntnis ge¬nommen. Die Revisoren beantragten nach Anerkennung der
vorbildlichen Geschäftsführung die Entlastung des Kassierersund des Vorstandes, die einstimmig erteilt wurde . Die Vor¬
standswahl ergab die Wiederwahl des Vorsitzenden de Beer.
Als stellvertretender Vorsitzender wurde Einemann , Delmen¬
horst, gewählt. Kassierer blieb Brey er, Schriftführer Ger-
s o n - Oldenburg. Sodann wurde ein Beirat zum Vorstande
gewählt, dem aus jedem Amte ein Mitglied angehört.

GEMttcheMitteilungen
Die bekannte Gaststätte „Pschorr-Bräu/Hoyers Weinkeller"

hat für geschloffene Gesellschaften ein behagliches Zimmer neu
eingerichtet, dessen Ausstattung eine kleine Sehenswürdigkeit
ist. Der Bildschmuck des . Raumes zeigt alle bekannte« Reb-
stucten und gibt ihm ft» de« Mmeu ZLxaMetMmuwr?,
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Nnzuleih . gesucht 8-" bis 500 Mark. An¬
gebote unt . A A 709
an die Geschst. d . Bl.

5 - 8VÜ8 RM
sofort zu verleihen.
Angb . unt . V W 688
an die Geschst. d. Bl.

MM . Sie M?
.1 . , 2. HHP ., Betr .g . in
kz . Zeit d . Joh . Fr.
Tholema , OldeWurg,
Westerstr. 27. K . Anz.

- l- elü -
für jeden Zweck in
jeder Höhe . Hoch¬

häuser Straße 34,
9 '̂ bis 12, 14 bis j7.
Eingang Erdgeschoß.

Haben Sie

Dann komm. Sie zu
uns ! Hvpotheken u.
Darlehen d . Bankk.-
Gesch. Ed . Hotzmann,
Weimar , Gutenberg-
stratze 16. Rückporto
erb. Mitarbeiter ges.

kMmnnüüiW
ktrnäitvMn W.
Darlehn bis 5000 M.
3 u. 6 Jahre unldb.
Geg . Sicberbt . Völle
reelle Auszahl . Bez .-
vertiret . Wallstr . 16.

Zur Ablös . ein . Auf-
wertungs - und evtl,
auch einer Bankhyp.
H - N M M.
aus Privatbank » ge¬
sucht. Angebote un¬
ter A C 711 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
Ein 1882 gegründet.
Geschäft sucht z. Ab¬

lösung
is- ro ms ml>.
gegen Hypothek. An¬
gebote unt . A L 719
an die Geschst. d. BI.

5liüW 5in KM
Hypothek, Darlehen bis 3000 .ftk zur Ab¬
lösung d. Hauszinssteusr o. j. a . Zweck.Wollen Sie Ihr Grundstück oder

Geschäft verkaufen?
Richten Sie ausführl . Anfr an

H. Büffelmann . Steuersekr . a. D .,Hundsmühler CH . 6. Sprechzeit 10—12^ .Gewissenhafte Auskunft (auch brieflich)1 RM , bei Auftragserteilung erfolgt
Anrechnung.

NordrvestdeutscherKreditdienst
Oldenburg i . O-Darleün 1 1- Zweck in j. Höhe M ^ Zins . ,Abtragung aus 4 Jabre unkündb.

Sprechtage Montags , Mittwochs , FreitagsAnfr . Rückp. erbeten . Bezirksvertretuna
Kehmkuhlenstr. 44 r. O . . Nähe Lindenhoft

i - DW M
erststellige Hypothek
auf schöne Landstelle
sofort gesucht. Gute

Verzinsung.
Cloppenburg , Aukt.,

Friesoythe i . Old.

s GeWen I
§ !8gckins

gefunden. Näh . in d.
Geschäftsstelle d . Bl.

I Pensionen I

l! AnMihek 11 MeigeWe I
llntermoknung

4 oder 5 Zimmer,
möglichst Nähe des
Bahn » ., von älterem
Ehep . zum 1 . April
(evt . früher ) zu mie¬
ten gesucht. Ausführ¬
liche Ang . mit Preis
unter A D 712 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Aelteres kinderloses
Ehep . s. z . 1 . März

zwei geräumige
— Zimmer —

Küche und Zubehör.
Angebote m. ' Preis¬
ung . unter A N . 721
an die Geschst. d . BI.

.
"E " Laden

evtl , mit Lagerraum
zu mieten ges. Ang,
m. Prs . u . A T 725
an die Gesch- d. Bl.
Kl. hetzb . Zimmer
ges. Anaeb . m . Prs.
unter A S 724 an
d . Geschähst , d. Bl

Zu miet . gesucht auf
sofort oder 1 . Febr.
4riium . Wohnung
u. Küche, mögl . Zen¬
trum o . nächst. Nähe.
Preis bis 50 Mark.
Angeb . unt . V N 681
an die Geschst. d . Bl.

Da unsere jetzige
Schülerin Ostern ab¬
geht, findet wieder e.
Pensionärin od. ein

Pensionär bei uns
kreundl . Anlnalme
u. herzliche Betreu¬
ung . Pensionsvr . 80

Mark im Monat.
Frau Pastor Linde¬

mann , Oldenburg,
Moltkestratze Z.

Brautpaar sucht zum
1 . Mat freundliche

3-ZiMMtt-WollN.
Angebote mit Preis
unter S L 619 an
die Gesch.stelle d . Bl.

IUemielea
Möbl . Zimmer frei." ' Lange Str . 36 ll.

Zum 1 . 4. 32 schöne

SIMM . IMnuug
und Küche, 1 . Etage,
Nähe Post u . Bahn,
zu vm . Miete 75 Mk.
Angb . unt . W R 703
an die Geschst. d. Bl.
An Hauptverkehrsstr.

U . KÄM
zu vermieten . Ange¬
bote unter W M 700
an die Geschst. d . Bl.

Ls»

«vi !. mit groOsn, ksüsn
logsrrövmsn
SkKMttSMllWS « ! 4
ru dsilsbigsm Antritt unci
sbsnsaüs ois

8 - LSWWKkMSMvNV
ciss I-iousss out sofort
rv vsrmistsn

» . KSSLMr
HsrirortsiroDs /

Feuerfester Raum
als Werkstatt oder

Lager Nähe Pferde¬
markt sofort zu ver¬
mieten . Angebt , un¬
ter- W O 702 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Kleine Mahnung
sof. zu vmt . an ruh .,
pünktl. Mtetzahler.

Angeb . unt .' V L 679
an die Geschst. d . Bl.

preundl . Zimmer zu> vmt . Heiligengeist-
stratze 271 , Seite.

Mil Kurten

im vrte Kukteäe
evtl , zum Teil möbl .,
auf sofort geg . Mte-
tevorauszahl . zu vm.

Nachzufragen
Brüderstraße 311.

Ae Me . schöne.

Kräumige

llnterwostnung

nebst Zubehör
an guter sonn . Lage
mit o . ohne Kontor¬
räumen ist zum 1 . 4.

zu vermieten.
Stgugraben 8 , 1 . Et.
Nroßes gut möbliert." Zimmer zu verm
Ziegelhofstr . 57 oben.

Seltene Gelegenheit zur Grilndung
einer selbständigen Existenz.

Chemische Fabrik übergibt au allen Plätzen
der südl . Provinz Hannover u . Oldenburg
bezirksweise Monopolverkauf und Allein¬
vertriebsrecht eines konkurrenzlosen Ideal-
Produktes , wo nachweisbar jeder Landwirt
u. Viehbalter Käufer ist. Große Erfolge —
Große Verdtenstmoglichkeit . Daher iedes
Risiko ausgeschlossen . Personen , die gewillt
sind, sich eine sichere , grundreelle Dauer-
Position zu schaffen und zur Uebernahme
eines kl. Auslieferungslagers ein Kapital
von 100—500 Mark zur Verfügung haben,
wollen sich unter ausführl . Klarlegung
ihrer Verhältnisse unter E . E . 5 an Ala,
Haasenstein L Vogler , Erfurt , wenden.

LASVGI»
mit großem Hinterhaus (Zentralheizung)
im Zentrum der Stadt zu vermieten oder
zu verkaufen . Angebote unter L . 36 an
Büttners Ann .-Exped . . Handelshos.

Grobe Küche
und Kammer

zu vermieten . Roth,
Ecke Scheideweg-

Buschweg , Nadorst.

Suche für meine 18j.

blMI . fschter
Stellung bei Famil .-
anschlutz und Tasch.-
geld . Angebote an

Frau Haffe, Ostern¬
burg , Helmsweg 15.2 große , Helle, zus .-

Hängende, erstklassige
KÜMMM

an vorz . Lage , auch
für andere geschäftl.
Zwecke geeignet , sof.
od . später zu verm.
Heilig .g .str . 2, 1 . Et.

Tücht . Filialleiter
der Kaffee-, Konftt .-
und Lebensmtttelvr.

sucht sofort
Stellim als

— Leiter —
oder Verkäufer

lg Zeugnisse vorhd.
Dekorateur und fixer
Plakatschriftschreiber.
Barkaut . k. gest. wd.
Angeb . unt . A H 716
an die Geschst. d . Bl.

Labe » mit KM.
grtz . Mietfenk . , Ztr .,
vorzügl . Lage , f. Le¬
bensmittel geeignet,
evtl , mit Einrichtg .,
zum 1 . 4 . zu verm.
Angb . unt . T W 648
an die Geschst. d. Bl.

Der Laden
Achtemltkllke 27

ist zum 1 . Februar
zu vmt . Gerh. John.

52jährige
aüelnltey . Dame

möchte e. klein, veff.
bürg . Haush . führen.
Angeb . unt . V A 669
an die Geschst. d . Bl.

I ßlelleWsuche!
IrMäMktmtlter

evg . , tüchtig in Haus
und Garten , sucht
Stelle sk ktütze

vä . wlrtlchMrin
in oder Nähe Oldb.
geg . Täsch.gelv . An¬
gebote unt . W S 704
an die Geschst. d. Bl.

ülWkletuimktM
bei 20 Mk. Wochen¬
lohn sucht jg . Mann.
Führerschein 1 und
3 b. Event . Dreirad-
Lieferwagen . Sämt¬
liche Arbeiten werd.

mit verrichtet.
Au erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Wegen Aufgabe des
Haushalts für meine

alles besorgende
MtlchÄtmn

in reifer . Jahren zu
April ca. eine paffd.
Stelle bei einzelnem
Herrn oder in klein,
bürgerl . frauenlosen
Haushalt ges. Ange¬
bote unter W I 697
an die Geschst. d. Bl.

ÜWISW MMM
v . Lande sucht Stell .,
wo es sich im Haus¬
halt ausbtlden kann.
Ana . unt . W W 708
an die Geschst. d . Bl.

klbltiirimtlii
s. Besch, a . Vorleser.
Angb . unt . W U 706
an die Geschst. d. Bl. Fanges Mädchen

19 I . alt , wünscht
Stellung zur weiter.
Crlerng . des Haush.
geg . gering . Gehalt.

Dorothea Bock,
Wildeshausen.

FMges Mädchen
19 I . alt , sucht Stel¬
lung g . etw . T .geld.
Angb . unt . W T 705
an die Geschst. d . Bl.

Männliche

lüchj . pliwil . - keilMüe
die allerbest, bef Landwirten einges . sind,
geg . Lohe Prob soft ges. — Offerten unter

L . B . 8001 bef . Rudolf Moffe . Leipzig.
Eingeführter

Tee-Vertreter
( Vermittler)

Wr> is Jnd . Tee gesucht. Offerten unterW B 690 an die Geschäftsstelle d. Blattes.
Achtung ! Textilgeschäste m. Dam .kundschaft
zur Uebernahme eines Kommiss . laqers in
kunstseidener Unterwäsche von sächft Fabrikges. Kein Kapital not . Off . m. I» Res . erb.u . L . C. 1802 an Rudolf Moffe , Chemnitz.

Eli! M IllU Mi
findet Lebensstellung für Kontor u. Reisebet alter , etngeführter Firma , wenn Einlagevon 8 —6M0 Rm . erfolgt . Spätere Geschäfts¬
übertragung unter günstigen Bedingungen
zugestchert. Sichere Existenz ! Bewerber
wollen stch unter Beifügung von Zeugnis¬abschriften und Bild melden unter R L 599

an die Geschäitsttelle dieses Blattes.

IR Ssn Außendienst
wird von allererster Gesellschaft für die
Klernlebens - und Sparversicherung mit
Heimwarkassen Per sofort für den BezirkOldenburg und Ostsriesland gesuchtBewilligt werden festes Gehalt . Reisespesen und Anteilprovisionen aus dem Be
zirksgeschaft. Reflektiert wird auf eine
reise Persönlichkeit mit bestem Ruf und
gediegener Fach- u. Allgemeinbildung , bei
geregelten finanziellen NerbältnMen . Nur

band
^ ebenÄaufes mit Zeugnisabschriften und
L*M "UALildes unter R M 600 an die
Geschäftsstelle dieses Mattes.

Falzziegelfabrik
bestens eingesührt , sucht tüchtigen

lös
für Oldenburg Stadt und Land, am
liebsten Motorrad - oder Autobesitzer. I»
Material sehr preiswert u. stets liefer¬
fähig . Sehr gutes Einkommen . Bewer¬
bungen erbeten unter W A 689 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

Gesucht zum 1 . Mai
ein Kekilling
August Winter,
Tischlermeister,

Rastede -Südende.

Suche zu Ostern
ein . MalerleWW

Eduard Kaiser,
Malermeister,

Nadorst . Chanss . 24.

KenNnlverlretN
Gut geleitete und se¬
riöse Bausparkasse s.

angesehene und
tächt . Perlönlichk.
als Gen .vektreter
Bei Bewährg . wird
gute Verdienstmögl .-

keit geboten.
Heimstatt GmbH .,

Bausparkasse,
Berlin W . 9,
Linkstratze 21.

Sohn achtbarer
Wem

mit guter Schulbil¬
dung , der Lust hat,das Fleischerhandw.
zu erlern . , zu Ostern
gesucht. Angebt , un¬
ter U O 662 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
Vur Aushilfe Büro¬
kraft gesucht. Bew.
unter A B 710 an
die Gesch.stelle d. Bl.

KnluM ein
— IMlinn —

Otto Behrens,
Schmiedemeister,

Neuenkruge.

Ld SM KM.
Monatsverdienst!'s wird eine An¬

zahl tücht. Personen
gesucht, gleich welch.
Berufs o . Geschlecht.
Sehr günst . Geleg .-
heit für solche, die s.
selbstd. machen woll.
Auch als Haupt - od.
Neb .verdienst . Dau¬
ernde und angeneh¬
me Tätk. Kein Rei¬
sen. Ang . unter Bei¬
lage eines mit der
genauen Adrss. ver¬
sehenen Briesumschl.
( frankieren ist frei¬

gestellt an
Chem . Fabrik Stierli

Haltingen
(Amt Lörrach)

Salsrt gesucht
Personen j. Standes
zur Uebernahme ein.

MlMMlMm!
auch neb .berusl . Ga¬
rant . dauernd . Ein-
kom., denn wir ver¬
kauf. die fert . Arbeit.
Keine Vork .ntsse not.
Entferng . kein Htnd .--
nis . Verlg . Sie noch
heute unverbindl . u.
kosten! . Auskunft von
Gustav Riffen L Co .,

Hamburg 6, Zoll¬
vereinsniederlage.

Mül?vH!

UsorburA - tZ 8 . 55

Weibliche
kkäSSW . ÜM8N
zum Verkauf , eines
leichlverkäuslich . Ge--
brauchsarttk . gesucht,
Angev . unt . V K 673
an die Geschst d . Bl.

preitagvormittags
» Hilfe gesucht.
Gotenstraße 191.

Gesucht auf sofort
zur Erlernung der

Heitzmangel ein

WWW

krMigW NIMM
Nadorster Str . 761.

MMMn!
Damen und Herren,
redegewandt , streng
reell , stellt sofort ein

12 bis 2. 6 bis 8
G . Müller,

Mittelgang 5.

Umständehalber fof.
besseres , älteres
junges Mädchen

od. Witwe ohne An¬
hang zur Führung e.
klein, frauenl . Haus¬

halts gesucht.
Ingen . H. Wessels,

Brake i . O ..
Syassenstratze 7.

Suche zum 15. Jan.
Mädchen

f. Küche und Land-
Wirtsch. Joh . Grube,

Altenhmttorf.
Es Maßkorselets , Deibbin-nvttSllmuvii tzE . Gummiwaren , hhq. Ar¬

tikel gesucht. Höchste Prob . Sof . Auszaylg.
Tücht. Damen erhalten Bezirksleitung . —
Geschlossener Kolonne wird Auto gestellt.
Großversandhaus M . Säger , Magdeburg,

Bahnhofstratze 40.

Mf - öMlKM - klWMle!

WWW«
M WM REEMMS

WM UMWMWS
Geöffnet : Rothenfelde v . Januar vis De¬zember, Wangerooge v . April bis Oktober.Aufnahme von Kindern v . 5—14 I . undvon mngen Mädchen unter 20 Jahren.
Verpfleaunassatz einschl. Arzt , Kurmittelund Refte 2 RM . im Juli 3 RM und fiirKinder unter 8 Jahren 2,50 RM täglich.

Anmeldungen an
. Fräulein Kimmen , Oldenburg,Amalrenstratze 14. Sprechst. 4—S Uhr.



1 1 7' ' ,

2. Veilage
ru Nr. S der .Flachküsten wr Stadt «ch Land" vom Sonntag, dem iS. Aannar IS32

I )<I8—54 ? ; 16 . Nsl —sZ ! ( eine starke Widerlegung des
Damenausfalls und zugleich eine Falle ) , 867—dg (nach
16 . . . . V54X14 würde Weiß durch 17 . Ns3X «4 die schw . I)
abfangen ) ; 17 . 8x3—s2, N18—ä8 ; 18 . NcP —53 , V54—s7;
19 . I-ol—s3, 856—e4 ; 20. 15s3—12 ! (ein Bauernopfer zur
Einleitung eines schönen Angriffs ) , 8v4X52 ; 21 . väl —sl !,
8K2—«4 ; 22. 1-12—54, 17—lg ; 23 . 1-54X16 ! , §7X16;
24. vsl —54, 86—85 ; 25 . V54—58ß , Lx8 —17 (nun be¬
ginnt eine ergötzliche Königswanderung ) ; 26 - N53—57ß,
X17—Ag ; 27. N57—56ß , Lx 6—15 ; 28. N56X16ß , X15—s4;
25 . V58—ir3 . Vs7—65s- ; 30 . ILM—IN , Z5—x4 ; 31.
V53—57ß , Ls4 —s3 ; 32 . Lai - « 1 , Ls3—ä2 ; 33 . V57—-51,
8a4—s3 ; 34. 8s2—ci4 ! Schw . gab auf , weil er das
drohende Matt nur durch Preisgabe feiner I) abwenden
kann, Nämlich 34_ 8s6Xä4 ; 35 . Del ft , LcI3 ; 36 . NXs3f,
L <-4 ; 37 . o3Xä4l - usw.

Lösung der Aufgabe Nr . 1 : I -M—ci8 , ><6 .3 ; 2 . Vs5ß,Li >4 ; 3 . Vs54ß . — 1 . . . . Ls3 ; 2 . Ve5ß , L14 ; 3 . Dx5G . —
1 . . . . bel. anders ; 2 . 1566 , Ls3 ; V134P. — Nr . 2:
1 . Vcl 8—54. — Die Aufgaben Nr . 94 und 95 wurden gelöstvon H . Uhlhorn , Rastede. Bei Nr . 94 scheitert die Lösung
1 . I-s4—bl an 1 . . . . 8o1—03 (O . Fr . und R . L .) , bei
Nr . 95 genügt 1 . N58, I -X58 ; 2 . I-ci4—s3 nicht wegen
2 . 1-58—s3 ch (O . Fr ) .

Ät
Schachnachrichten. Vom 7 . bis 20 . Januar findet am

Semmering ein Wettkampf über 10 Partien zwischen Bogol-
jubow und Spielmann statt. Beide sind als kombinations¬
reiche Angrisfsspieler bekannt, so daß lebhafte Partien zu
erwarten sind . — Es soll Aussicht bestehen , zu Ende 1932
einen neuen Weltmeisterschaftskampf zwischen Aljechin und
Capablanca zu veranstalten.

Vlmcher -EÄe

VrsLeMndgebrmg
-er Mütter -es Amtes VareS

Varel , 8 . Januar.
In einer von zirka 500 Pächtern aus dem Amt Varel

besuchten Versammlung wurde Stellung genommen haupt¬
sächlich gegen den Vorsitzenden des Pachteinigungsamtes
Varel . Der Vorsitzende des Pächterverbandes Nord -Olden¬
burg Herr W i e t i n g - Strückhausen forderte , daß die Re¬
gierung sich der ihr obliegenden Pflichten erinnere und den
schwer um die Existenz ringenden Pächtern in der Pacht¬
preissenkungsfrage mehr Verständnis entgegenbringe . Der
Pächterverband erwartet voy der Landwirtschaftskammer
die Herausgabe von Pachtrichtsätzen. Diese Richtlinien müssen
auf dem Friedenspachtwert von 1913/14 aufgebaut sein. Da
selbst diese Sätze bereits damals zu hoch waren , verlangt
der Pächterbund : daß bei Herdstellen und Weideländereien
der Friedenspachtwert abzüglich 30 Prozent , bei Bau - und
Stückländer-eien ob aus privater oder staatlicher Hand , der
Friedenspachtwert abzüglich 15 Prozent die Grundlage
bildet.

Anschließend sprach Herr Gollenstede. Allgemein
enttäuschten die Entscheidungen der Pachteinigungsämter,
und besonders in Varel . Nachdem die Herren Carstens
und Sünkler noch ergänzende Ausführungen gemacht
hatten , fand folgende Entschließung einstimmige Annahme.

Gegen die Verhandlungsweise vor dem Pachteinigungs¬
amt Varel erheben die im „ Schütting " versammelten
500 Pächter schärfsten Protest . - Der Vorsitzende schlägt
ausnahmslos nach Seiten der Verpächter hin . Der Bei¬
sitzer der Pächter erklärt, daß er in keinem Falle mit
seiner Forderung berücksichtigt Würde ; stets wurden die
vom Verpächter errechneten Pachtpreise zugrunde gelegt.
Sollte das Ministerium unserer Forderung , eine andere
juristische Person zur Führung des Pachteinigungsamtes
Varel zu bestimmen, nicht gerecht werden , so sehen Nur
uns gezwungen, -im Rahmen der Notgemeinschaft zur
Selbsthilfe zu greifen. Wir fordern , daß der Vorsitzende
des Pachteinigungsamtes abgelöst wird.

Schach
Aufgabe Nr . 3 von I . A. Schisfmann , Chisinau.

Schwarz : Ld3 , 168 , 155 , 1517, 1-52, Kal , S.2, s4 , SJ (9)

ME.

MV
s. b . s . 4. s. k. 8. d.

Weiß : Iväl , V18, 158 , IM , 1s2 , 1-58 , 856, s.Z , M, 62, s4 (11)
Matt in zwei Zügen

Aufgabe Nr . 4 (leicht ) von Mendheim.
Schwarz : Lck7 , Da 8 ( 2) Weiß : Lsg , I) e4 (2)

Weiß am Zuge gewinnt
Damenbauerspiel

Gespielt im Winterturnier der Berliner Schachgesellschaft
Weiß : Helling Schwarz : B . Koch

1 . ä2—ä4 , ä7—ck5 ; 2 . 851—ä2 , 8x8—16 ; 3 . «2—«3,
v7—s5 ; 4 . 1.11—ä3, 858—06 ; 5 . 8x1—13 , I -a8—84;
6 . aß—6 .3, «5X64 ; 7. s3Xä4 , s7—ek; 8 . o--- o , 118-M6;
9 . Nil —sl , o—o ; 10 . 862—-11 , IM —55 (stärker erscheint
Vä8—o7) ; 11 . 811—83, 1555—86 ; 12 . EXs 6, IrTXeS;
13 . 813—e5 , 1X6Xs5 ; 14. 64Xs5 , 816—ä7 ; 15. 12—14,

Liebe Frau Akkermann!
Das schöne Winterwetter , was Neujahr war , un was so

große Hoffnungen auf schöne Schlittschuhbahnen, lustige
Schlittenfahrten un Rodelpartien , auf Klotschteßen un herrliche
Winterspaziergänge in uns erweckte , hat nich lange angehalten,un statt dessen gabs nu Regen, Regen un nochmals Regen un
Sturm , Ueberschwemmungenun Hochwasser , sodaß man hier in
unfern Platten Ollnborger Lanne, un sogar in unser Stadt¬
gebiet, von Ueberschwemmungsgebiet, wo einzelne Häuser bloßmit 'n Boot zu erreichen sind , sprechen kann. Seestiefel sollen da
inne Schillerstraße nu 'n begehrten Artikel sein , un die er¬
werbstätigen Frauen sollen einfach Schuhe un Strümpfe aus-
ziehen , um an ihre Arbeitsplätze kommen zu können , anners
können se nich durchs Wasser kommen . Wär 'n nu doch man noch
die kniefreien Kleider un Mäntel mode ! Rund um' e Stadt zu
sitzen die armen Menschen nu in Wassersnot, un dabei wären
die Schleusen un Wehre an manche Stellen mit wenig Geld
instand zu setzen gewesen , wenn — wir Geld gehabt hätten.
Aber das Geld, das leidige Geld! Wo das fehlt, da verkommt
alles, un wer kein Geld hat, die kleinen Schäden zu bessern , der
hat ummer viel mehr Schaden als der zu rechter Zeit Geld
zu Verfügung hat. Das is eben das große Mähleur bei die
Armut , unter die wir nu Alle leiden müssen.

. Hier inne innere Stadt sah 's auch böse aus bei das plötz¬
liche Tauwetter , un wer. da nich ganz fest aufe Beine war , der
blieb besser, zu Hause, denn schneefegen un eisen , wie das früher
mode war,

' das gibts ja man wenig mehr heutzutage.
Och ja , was war das doch früher 'n ärmere Zeit unter das

scharfe Regiment von unsere blaue Schutzmannschaftvon anno
dazumal ! Was rannte man, Wenns inne Nacht geschneit hatte,mit Besen un Schuppe, daß man das Trittowar vor acht rein
kriegte , denn pünktlich um acht , denn erschien det „ Putz" mit
gezückten Bleisticken , un wehe , wer denn nich das Trittowar,
Was heute ja Bürgersteig heißt, schneefrei hatte, der saß du mit
drei Mark Ordnungsstrafe an, un in 'n Wiederholungsfälle mit
das Doppelte. Ja , ja , scharf waren , se , unsere Schutzleute , un
wir hatten Me 'n heillosen Respekt vor ihr, aber dafür herrschte
auch Ordnung , bloß auf die öffentlichenGebäuden un auf die,
die da für die Reinigung zu sorgen hatten, da hatten se manch¬mal auch so recht keinen Einfluß , denn da hieß das auch so,
Wie das ummer schon so gewesen nu auch woll so bleiben wird:
„ Was .der Herr tut , das is wohlgetan, un was der Gesell tut,
das geht auch noch, aber de Jung , de verdammte Jung !"

Sonntagmorgen , da hätte ich wirklich was ausgegeben,
Wenn ich mal mein eignes dummes Gesicht hätte sehen können,als mein Milchmann statt 20 Pf . für die Milch 24 Pf . forderte.
Nee , sowas ! Un das im Jahre 32, wo 's all besser un billigerwerden soll ? ! Da hat man sich nu so auf den Preisabbau ge¬
freut ins neue Jahr , denn das Haushaltungsgeld wollte ganzun gar nich mehr reichen , un nu sangt dies hoffnungsvolleJahr
gleich so an ! Bei die welchen Leute, die die Milch direkt von'n
Bauer kriegen , macht das 8 Pf . für jeden Liter aus . Das zieht
d'r aber doch wirklich hin.

Inne Zeitung Hab ' ich denn auch nachher die Anzeige von
die „ Milchversorgung" über die Preiserhöhung von die Milch
gelesen . Ganz kurz un bündig, nach berühmte Muster! Die
reine Notverordnung st 1a Brüning . Wer mag nu woll diese
„Milchversorgung" sein ? Da Hab ' ich mein Lebtag noch nich I
was von gehört. Wie kommt diese „Milchversorgung" nu auf'n
Mal zu sone diktatorische Macht? Ich Hab ' gedacht , wir hätten >

' n Preiskommissar gekriegt , ders zu sagen hat wie hoch die
Preise sein sollen , un nu gibls auf einmal 'n „Milchversorgung" ,
die sich das Recht un die Macht nimmt uns das Hauptnahrungs-Mittel beliebig zu verteuern ? ! Da werd' nu einer klug aus;
dar is mein Kopp mal wedder to dick to.

Ra ja, wir Deutschen sind ja gutmütige un geduldigeTiere
un lassen uns einiges gefallen . Uebrigens sollen sich doch schon
Wieder Leute anbieten, die für 20 Pfennig die Milch liefernwollen. Wie wärs , wenn wir Hausfrauen nu mal ansingen, zu
diktieren , was wir für die Milch bezahlen wollen? !

All die Markenwaren sind nu ja auch 10 A billiger gewor¬den , so die bekanntesten wie Margarine un Polmona , was nu
mit Pfennige berechnet wird , un denn Perfil , Vim un Ata,
aber manche Kaufleute können sich da noch nich recht ange-
wöhnen un fordern für solche Sacken, die nich so bekannt sind,
man 5 Prozent weniger, was wir Hausfrauen uns aber nich
gefallen lassen dürfen, denn aus uns Haussrauen kommts
hauptsächlich an, un wir Haben es inne Hand, daß die Verord¬
nungen für den Preisabbau auch ausgeführt werden, anners
Wird 's ja doch nich billiger, un es is denn bald wieder bei 'n
Alten. Darum wollen wir auch nich locker lassen , bei alle Mar¬
kenwaren die 10 Prozent weniger zu fordern un zu bezahlen,denn soll das ärmere von selbst woll Nachkommen.

Das wird nu ja 'n alte Psennigrechnerei, un das is ja nich
so bequem als wenn das man all einfach , wie bis soweit , nach
„ oben " abgerundet wird , aber das kann all nich helfen , wir
müssen doch wieder lernen mit Pfennige zu rechnen , un den
Pfennig wieder zu ehren, un das alte Wort : Wer den Pfennig
nicht ehrt, is den Taler nich wert, muß wieder die rechte Be¬
deutung kriegen . Nu sollen darum auch ja Vierpfennigstücke ge¬
macht werden, um das Psennigrechnen zu erleichtern , aber ich
weine, da wären Dreipfennigstücke doch gewiß besser angebracht;
man sie müssens ja wissen da an ' n ginnen Tisch , un das mag
auch ja woll richtig sein.

Ja , das . Psennigrechnen, Las hatten wir uns eigentlich
ganz abgewöhnt. Wissen Sie woll noch was wir uns als Kin-
ner freuten, wenn wir mal 'n paar Pfennig zum Verschlickern
kriegten , uns was Wir denn damit nach 'n Kaufmann liefen un
ganz kroß für 2 oder 3 Pf . Bonbon forderten, un denn auch mit
freundliche Miene 'von den Kaufmann ausgeliesert kriegten.Der Höhepunkt war aber, wenn wir 'n halben Groschen haltenun uns dafür denn stolz ' » Riegel Schokolade kaufen konnten,denn ehe man uns soviel bewilligte, daß man sich 'n viertel
Pfund Bonbon unter dem die heutigen Kinner es ja kaum tun,oder 'n ganze Tafel Schokolade , wie heute kaufen konnten , jo,
dazu mußte ers 'n ganz deformeres Ereignis eintreten, viel¬
leicht , wenn mal ' n reichen Unkel ans Amerika kam , un denn
der Vater erlaubte das viele Geld auszugeben. Meistens wußteman es uns klar zu machen , daß es doch viel besser inne Spar¬
büchse ausgehoben war , „denn dat is ' n körten Weg , wo ' t got
smeckt," hieß es denn.

Ich merk auf einmal, daß das dies Mal ja ' n richtige
Pfennigschnackerei gewordenis . Ra nir für ungut , das mag auch
jawoll ganz zeitgemäß sein.

Womit ich verbleibe Ihre Anntjen Wiesnäs.

ßrrr OMMÄsZ -s LUZE

Oüllig ok 1 . 1932

I.s6sn verksukpreire kür ttenkel -krrSuZmrre
pee§ U 6crs selbsttütrys WaeelunLÜS! . . . .
perrii clas ssUssttätiys Waselurüüsl . . . . . . .
tZSnko ÜSnksl 's Masck - unä Nsiek -Loäa . — . . —

kisnksl 's Lufwasek -, unci ksüüyuirysmittSl .
LU ÜsnKsl 's VIsicKirMGl — . . . .
Ais Ksuksl 's LcksusrpuIvEr (fein) . . . .
Ais Kercksl'Z LeksusrxrulvSr (yrob) . . . .
vixSn Nenkel 's Lsifsnpulvsr . . . . . . .
<-ui5o klsnksl 's Lcknldüslssifsnpulvsr . . . .

ST äcrs Ooppel paket
3S kfenrÜH cicrs I^orrncrlNcrket
? Z kfsnniy cicrL kcrkst
LG ? fenrüy c!crs ? aket

Pfennig cLcrs ? akst
18 Pfennig ciis Ltreustcrsolrs
!Z kfennln cicrs kccket
LZ VfenniF äces ? ccket
17 kfenni ^ cicrs ? ccket

VIe vsrst«ke»^sn prsirs gslie »? surk kür psÄkungsn. «Sie »GÄs mU «Sem krükeren pre»suk«ZruM im UsksÄsß rZnÄ.
LÄrnLliĉ S KsnZLSL-HiLGUyrüssSncrcZF^ LSvor Ln, MVSiMÄSrtSrOüLsnnä VOlULGNurlGQLis!!)
^ Uenksl L Lis . ^ . - 6 ., vürrsiÄsrk
PZos
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AMelioog
„Vs; KeÄcdt üer kispliik"

^ siclinung un 6 ^ quarsU
10 . — 31 . l̂anusr im Augusteum

Esöünst tsgllod10-1Z-/- , 1 S- 17 ubr. Eintritt 0 .50 km.
Klitcüiscisr clsr jungen Kunst und ciss Kunstvsrsins,
Sovüisr , Stucisnisn usw. km . 0.Z0 ., Sobu !I<!ssssn 0 .1S

IW

k!MgMM , feimneclisM
Kl. MWi'AsWS'EDi 7s >epk°
ks »vI »N « « « I» ÄE «« SV » » kS « »^ » S « <D

r.
ksnkgeseiiäst

fl»»rsuxtrsös48 unä Kauptbslmdok
Islspdou ölr. 4641

Vsrirsisk
6ös stiorcläsutsctien llloxris.

Luwiisu ; »ZkmMerk ; L kemmen
OdsrtüvrungTWsgenVsrsiordsnsr

KleineAllzeige«

reUL
sller kri

kaust zu höchsten
Tagespreisen

Belz-Harwann
Achternstratze 61

Hs»» « !

2144

sk? er bessert sofort« auß. d . Hause gut
u . prw . Wäsche aus?
Angeb . unt . A V 727
an die Geschst . d. Bl.

öteueckeies
Motorrad

preiswert z . verkauf.
Gebr . Granz,

Ofener Chaussee6 .
Ruf 2477.

Zu verkaufen eine
M KMnßs
desto Miichkud
Wwe . Schnittker,Tweelbäke.

Berk , drei beite
LWerlrhwelne
Friedrich Ormen,

Neuenbrok.
Zu verkaufen

gutes Heu
Läuferschweine.und

Job . Wöbken.
Nadorst , EHH . Weg.

liMeib zu verk.
H . Ostendorf,

Borbeck.

2° oder 3-
Fauiilien-Saus

mit bez.freier Wohn .,Stadt o . Stadtnähe,
sofort zu kaufen gell
Angst, unt . W V 707
an die Geschst. d . Bl.

kMM
'
M

l^NkeUZM
vorjähriges Modell,

sehr billig.
Rad-Munderloh
Junge Kaninchen

billig zu verkaufen.
Niemann , Rosenstr.
Nr . 71. Fernr . 3103.
Zu verk. hochtragd.Milchkuh
Diedrich Wiechmann

Friedrichsfehn.

l2Ä . UMdett
mit Matratze , kaum

gebraucht, und
ult^ §8lu

billig zu verkaufen,
Moltkestratze 6.

<g-üke^
zr?) u. kkl̂I I.M a-Lkc-
2.10- in k'sctisercjiLkren.

8 icbsr ru dsben : -Ul.
VW ! » « ! , krukiivierto,
li^iigi'LbeQ t , ktrN8 t
llottmsnn, llrlseur,
^.Lbternstrsbe58

Blmviz
laufend abzugeben

Karl Behmann
Osternburg . Bahnhof

Telephon2o33

Zu kauieu geluA
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht.
Off. unter A U 726
an die Gesch. d. Bl.

Zu kaufen gesucht
Hühnerbauer.

Angeb . U. A E 713
an die GcsK. d . Bll

HNde
kleine Rasse,

wachsam, geiucht.
Schlietzfach 188,
Oldenburg t. O.

kredr. MMZnK
z. kauf. ges. Aug. m.
Preis unt . A K 718
an die Gesch. d . Bl.

ssedlerkskter vied
kaust Böning,

- Rastede484. —

UlMMiMl
Abnahme Dienstags

und Mittwochs.
Tönses Geflügelhof,

Etzhorn.

lilelnL lUriMÄt
ru nachton Macht
Aussührliche Angeb.
unter A I 717 an
die Gesch.stelle d . Bl.

muh ich mein Lager verkleinern
und verkaufe äuherstbillig-
«rniiAS HkMiKsI
viiiiK « 1? i » nv 8
S » r « ivi «juM 8

Apparat«
«auch gebraucht-

UvtvNSekrÄNlrs
M» ü !v - KekrÄnIrs
IL 1» vr «i'- l8«88vI,
Novkvr uiick Lövkv

ÜNl IsAes. NM . 1
§ im 8

Zu kaufen gesucht
kleines gutes

EinilMilMhW
mit kleinem Garten.
Angebote mit Preis
unter A R 723 an
die Gesch.stelle d . Bl.

QnoDsk pfsisolzlrav
,' n cisvkciisn Kosisrklmgsn

^upitsi ', 10 Ltüclc 32 ps . ^ W
?oc !c, 10 Ltvcic 20

/vloncl- kxli'« , kotlratt
srülisr Stück 12 ?k., IV <L < RA R*R.
/^ on 6 - kxti'o-6 oI6
trülisr Stück 22 ps.,HS <LTTVk *T,
Kotkakt -Lon ^ si -Iclasss
srübsr Stück 32 ps .,1sRLR8E > I *I.

?ür jscts Klinge volle Qarantis!

21 längs Ltrabs 21

Eigene Anferti¬
gung und Repara¬
turen aller Arten

Waschgefähe

MW We
Nadorster Strahe^ IMUl

Telephon4532

Zu kaufen gesucht
gut erhalt , modern.

KiMMWll
Angeb . unt . A O 722
an die Geschst. d . Bl.

?nsxis

vsrlrntL L «Lünisr rvLIvD
Olclsnlrrri ' N 1. O . Lsrlslr . 4

SprsctistunZsn von S - 12 u . 2 - 4 llfln-
lllntsrsucflung , Auskunft flostsnkrsi

gro/8 « -tgo ^ sHter
( kttsiler^crrt^ LsHi-r-rt «m
- YZ2 , Y Wr

^ WMNMMW

MM

MMIM ^ ^ DWHWWKUMNMWD̂ ^ WWWŴ N
M

wveMm-AWverksil
8is Iccivtsn dsi mir jskt im Inventur- ^ urvsrlcouf
ru >vS5sntIicst Iisroogssstrisn Î rsirsn mein«
ksvvSkrtsn, guten Qvciiitütsn. Keine Ware our 2.
o6sr 3 . V/nbl. — flluctistsbenci einige kskpislv.
vomsnstrümpss VLcisc1irsic1s,ääci><o
Lsi6snf>or, Lsicls plott., 1.7Z , 1.2§, 1.-

ksins >Vo » s , ssinsä6ig
. . - . . trüber bis 4.20, sstrt 1 .72
Kin6s >-strömpss reine Wolle, 6rS6s
- -11 1.72, Sröfls 7-S 1.20, QröOs 3 -6

vamensclilöpssr click gstvttsrt,
ouksn Leicts . . . Oröks 42-46 2 .00
Vamsli - Ontsrklsiclsk ' öickgefüttert
ouKsn Lsi6o . . Or. 46 3.10, 6r . 42

Klsresn - Socksn rsinsWolls , meliert
vn6 gemustert . 1.?§
l^ski'SN -Spoi 'tLti 'ümpfs gute , reine
Wolle 2.42

klsi'i'sn - t^oi'malkossn lerStklg«
Qualitäten . . . . . . Qrö6 « 2 2.70

0 .20
1 .20
1 . 22
1 .72
2 .72
1 . 22
1 . 92
1 . 92
3 .20kislskslclsi' Obsrlismcjsn vsik,

ävrcligsmustsrt unci üinsotr . , . 4.22
ferner olle Lorten ttanäscbutis Ltriclovestsn—
Pullover für Domen, I-lsrrsn uncl Kinäsr
ksoctitsn 51s bitte meine 10 Lcliovtsnrtsrouslogsn

0 LSL « SV » S «

^ skss
ekre jeäw
snksBsrr Lsru»

Im

lovsklwl '-
^ osvsi'Iccillii'

llttLKO/ ^ Obll)
Kanas ätkafls ^ ä

I»mliirjliimrlii »l
(11 . üsnusr bis 23. 3snu » i' 1ZZ2)
^wsoks krZumung ct . ru vollsn l. sgsrs
in Neivenr4«Ne».
kMnMkki .riMkrrkUMnMviZriM-
lKkN. V»« MVM « M8 N. SttllMpI-
« aren . »sileo uvü Iiilsm s n6
clis prslss suts LuKsrsts lisrabgs-
rstrt , sbsr sogsn. /^usvsrksutswsrs
ist niolit yngssobstttworclsn.
Î öinvvoliönsStriLkIumpsnErctsnrum
vollsn Wsri in ^slilung gsnommsn

/viLbiupL .'crurrw^Mki?

< ULL» duvS ! ^ 24
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Oualitätswcus 7U v/ii -Iclicli billigen Preisen

/UNI « I » » « ! « « » L» Ä ! SN« L»I S» « » ' MN» N « « « NLS r

krSSmÄIiTS»
Kobs ick msinsn fuvsntun/iuavsnksuf vor-
bsrsitst unci olls ffrsiss sekonungrlor ksrobgs-
sstrt . /stuck 5 !s vrsrösn om Kl» »»Ts >W klor

srksnnsn , ciaO ick msins ststklossigs

VLlGßMWWW
LSLir SV « » »'« »» « s »«S « «LAlv « ,»

rovris oliv 4-rtsn

SvN > i >I >w » r « i>
ro billig nickt vvisclsr vsrlcovfsn lconn

VSS8 ZGWWWMMMMMAMAjM VWMSWL'
i. c>ngs 5ti -. 23 O8 « LLI » ZS8 « S ' W l-cmgs 5t, -

. 23

Ofenerdiek— Etzhorn3
Volksbegehrend.NSDAP.
lür Auflösung d . Landtages

Listen -Eintragung,
Dienstag , IS . Januar,
nachm , von fl,30 bis 7 Uhrin der Schule Ofenerdiek

Deutsche Männer , deutsche Frauen , es ist- "Ehrenpflicht , Euch einzutragen

Wille WlÄlM
A .MNsS

Oldenburg t. O .. Hetltgengeiststratze 1 ».Fernruf 4317.
bildet Fahrschüler für alle Klaffen gm undgewissenhaftaus . auch ohne Berufsstörung.

A« 4SM4l4 »E-

Lsibstbinclsr . . . . . . . 0.20, 0.20
Krogsn, 4 lock . . . . . . . . . 0.42
Lacksnsr . 0.22, 0.72
Obsrksmösn 2.22, 2 .72
stVoüsnsWssisn . . . . 2 .20
luckkonclsckuks . 0.72
Socksn . . . 0.32, 0 .20
loscksntücksr , tiokiroum . . . . 0.12
Untsrkossn, tflormol . . . . . . 1 .22
stuitsrkossn . 1.22
^talcokossn . 1 .10
stinsotrksmclsn . 1.22
tiossntrögsr , störst . . . . . . . 1.00
iiossn , gsstreift . . . . . 2.22, 3 .20

I » Lü -N! » ri « k 8
jstrt ^ cktsrnsiroks 10

klur ÜW KbdrB
der Zellftberwerkein
Ahlhorn sind abzug.:

AriLlMhUine
ZiegelAine

ZmeMiesen
IllAlegei
Kanthölzer

Haupts . 12/16 Ze.tti-
meter starkMMatlen
Jachrinnen

eilerne Fenster
— MW —

Steivbrolken M.
Gesl . Anfragen auf
der Baustelle , Tele¬
phon Ahlhorn 68.

Nhr Nutzen ! Sie spa-« ren durch den Be¬
zug uns . reinfchmeck.
Perl -Kaffees, verlest,
gebrannt, Pfd . 1,97
Mk. Probepäckch . 31L
Pfd . 7.49, 9 Pfund
17,73 Mk. frei Haus.
Nachnahme . FordernSie Preisliste.

Kaffee -Volkmann,
Bremen 104,
Postfach 79S.

Fl .garderobe, Korn
mode , Blumenkrippe,
Ober-, Unterbett und
Kissen zu kaufen ge¬
sucht. (Barzahlung?
Angb . unt . U W 6G
an

gb . unt . u W bv»
die Geschst. d . Bst

V/ökrsnc > ösr7s ! t6sr

I« !i«iiIiirHii? im^ iile
bringe ick sin bssoncst billiges Angebot in Vristpopisrsn
kr stammen u . o . rum Vsrstoui-
poststs 22/22 i.s !nsnbogsn unci Umscklögs. 0.40
ffoststs 22 22 8ogsn u . 5siösnfuttsrumscki. 0.42, 0.20, 0.70
postdts 22/22 docktsin, mocistorbig . . . . . . . . . 0.82
ffoststs 22/22 tisrrsnsormast Lüttsn 1.00
ffoksts 22/22 kriststortsn vncl Umsckiögs . 0. 40
ffoststs 22/22 krisikartsn u. Lsicisniuttsrumsckl. 0.42, 0.70
örisibiocsts, 20 ölott, gutss ffapisr . 0.40
öiocstmappsn, 22/22 ßogsn unci Umscklögs . . . . . 0.70
7vrücstgssstrts Xasssttsn mit isinsm lnkolt von 0.20 on unci
onclsrs prsisv/srts -strtistsi, oilsZ in nur sinvroncitr. Quolitötsn

Mas xacurrrrvi LL ? ""

5t . Mönnkloge „ rum solöerien » irzcti"
Osutsck-ckristÜcksr Orösn

/4iitvrock , cisn 13 . ilonuor 1932, 20. 12 Ukr,
im groilsri 8oo ! clsr „Union"

VekfentllcliesVottfzgzsdeml
vis n o t i o n o I « n , völstiscksn unci
ck ri s tl ! ck snv f g o b s n unserer
ffrsimovrsrsi

stscinsr- Lckvlrot kislig, krtvrst freier Eintritt
für jecisrmonn

Ettt - E EvtKKE

^ ^ 8

Serio 1 8^
' ^ 4^

ii

-Mt-

l Zsr >- X.0 — brsrst . «
«2Lt^ S, ^

5V
r» v»
7;

. t-v -^
. .st

ver ru
M.

kvlr8 kl( l. L ! l) Ubl6 Ublv kl ^ kric ^ IU ^S 6 ^ - K - « « Lke ^ kbl , !< ^ l 5 kk 51k^58 k26

l " !-

st r>
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«!s § SEsrkZO m öis
t/Nti iröonsn «̂ o wrjsa ^- oc/seLsl/s-^ -̂ su/^

^ - Si ^ SN - Zi -sffsn . . . -
o/ins ^sas r -slcsnrs ^.sKsrhsKoae eis/ bq/s
ös/rs >beo,ivsnn 5ts vn/e/ ' S eot-oi/o/tc/iL
Üo/le ^ /oo m //sr?st7a. .Osmsnmü .iis ^ -
Äq ^so bsftHso . vom /Ä » -
/tSMNS ' ^ stz cimskkiär meisneei/em Lersä
Ski ^ ise/stvsi'ksafsi .' rv cssesvö «cu-ks,Äa/ ^ u
K-St/su . m's §N ^st/M /ökK bsttkionites/ 't/s/r.

luteres ^culeir inelcken sirtr unk . L . IV . kl . Z04Z
sir LK -k^LSsenstern L V^ Flei^ Berlin VV. ZZ

SSWT KSANSL
ßG« M 868 ' MKMMli »'« »'

kALMM«

MZLESSSLMSSS

^sMjMLLkremmen
rsi «i « »>s»»»»'N Z- s».
IvÜuL^/^OSsn- k' Icitr 2
dtsvs 5trci6s 3
gsgsnüksr Lass Klinge
^srnsprschsr -Lamrnsi- dli'. 4741

stspllroturwsrkLiökiso
LroOtcinkstsjlsn
Kisiv -Krciflv/cigsm Umousinsn
Oksriührungsv/cig. Vsrstorksnsr
Wir kitten
out ZtraOs vnck ^irma rv ocktsn

^ slsyUon 4672

Die bekannlen grünen Sohien
kein Mehrpreis

Herren - Sohlen . 3 . 00
Damen - Sohlen . 2 . 00

geklebt vder genabt 3V Pf. mehr

Kurwickstr . SO Lange Skr . S8

!l
Siedlungshäuser mit V»- 1 Hz Land,unmittelbar am Bahnhof, gegen Teil¬zahlung , bei geringer Anzahlung zuverkamen . Da 58 Häuser gebautwerden, günstige Gelegenheitfür Hand¬werker und Geschäftsleute, sich selb¬ständig zu machen.

Auskunft unter U K 688
'in der Ge¬

schäftsstelle d. Bl.

Mn - Ai-lt-

1879
Oisss rvunöskvoüs , sbgskunästs Quaütst ist
sstrt llvstsU auch in Öläsnbmg srdsltliod!

^ Usin - Vöktrisb u . dNsästisgsi

G . W «" «, «r I « « r M , E- ßMNWLsWS 'W
Oonnsesadvt/ss >' Ltrsss 90 / 1s !. 2124 M

Kurwickstr . ll , 7sl . 3713

3 -L21

Wsik-

Wo !l-

Wsi-sn

jstsnciscstutzs

Sttümpfs

Ontst ^sugs

jststksn-

Aetiksl

E

E-

hSMZ

vom 11 . bis 23 . OemtE 1932

Lists iobnsnä

bsi bsksnot bssisr Wses

unb rssÜS!' LscHsoong

Oonnstsobvi.'ssk SktslZs 40

10
208
Z08
508

4

z .zo Ukk
11 . OLNULk

^ onwg ,
asn

Vsginn

Wilhelmttr. 5
Unentgeltliche ärzt¬

liche Sprechstunde
jeden Freitag vor¬
mittags von 8 bis
10 Uvr Sprechstunde
der Schwester . Mon¬
tags . Mittwochs und
Freitags , nachmitt,"on 3 bis 6 Ubr.

-T»»L« »'S«8

Fernfahrten billig
Hochzeitsfaünen

Beerdigungsfatzrten
Leichenauto

KebrUnnemskm
Xesitfadersugs

günstiger
kelegenilsitrksuk

versenkbare Llunälos-
k.Mus - Wkmssckme,
mobsrn - dfädtisehmöde!
mit dlunchos - kookstik-
ksrei , Uoblnaüt , Stick-,
Staxi - unä Lnopstocd-
Lpparat .Volle darantis,
wenig gebraucht . Oe-
brauckte kgasokins oä.
kaä wirä singstausckt
KsS - Î unHsrkM

Oläsnburg i . O .,
llanZs StrsLs 7g

2 starke ScbwinAschiff-
^ ahmsscbinsnsumVor-
unä Rückwartsnadsn
mit dslsnkiuL , Stink-,
Stopk- unä Iloblnadt-
Äpparat 2 . Lusnakme-
preis m . .6LrLntisseIrsin

2wongsoer !teigerung
Am Dienstag , dem 12. Januar 1932,

nachmittags 4 Uhr, werden nn Auktions¬
lokal des Amtsgerichts Oldenburg folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert:

I . 1 Spiegel mit Konsole , 1 Nähmaschine,
1 Büfett , 1 Waschkommode , 3 Chaise¬
longues mit Decken, 1 Küchenschrank.
1 Klubsosa, 1 Studentisch, 1 Bettstelle
m . Belt , 2 Rauchtische , 1 Grammophon,
2 Standuhren , 3 Radioapparate mit
Lautsprechern, 3 Klaviere, 1 Eisschrank.
1 Aufschnittmaschine , 1 Glaskasten auf
d . Tresen, 2 . Bücherschränke , 3 Kisten
Bäumkerzen, 1 Schrantgrammophon m.
Platten , 1 Plüschfosa, 3 Schreibtische
mit 2 Sesseln, 1 Ausziehtisch. 1 Mig-
non-Schreibmaschine, 1 japanische Perl¬
kette , 1 Schreibmaschine mit Kasten , 1
Schreibtisch mit Sessel und Lampe, 1
Teppich , 1 Lederklubsessel , 2 Herren¬
fahrräder , 4 Tische , 1 Schreibpult, 1
Wäschepresse , 2 Bettstellen mit Matr . ,

. 2 Nachtschränke , 1 Waschtisch m, Spie¬
gel , 1 gr. Partie versch . Seifenbürsten,II. 6 Kissenbeznge , 1 Tischdecke, 1 Hand¬
tuch , 2 Deckchen, 1 Aufschnittmaschine,
1 Kasse, 1 Stehpult , 1 Korbsessel , 2Häu-
selmaschinen , 1 Grüppenpflug.

Zu Rr . il steht ein Ausfall des Verkaufs
nicht zu erwarten,

Kretz , Obergerichtsvollzieher.

üsciso Lovvtsg

M « MLGUs

Livtiltt frei ^ein kL'LLsüufsel ^ LF

kin i.d - 22 ^

MehlLichl
8—Smal bell . Tifch-
beleuchtung oder ' /s
Strömersparn . Patzt
auf jede Glühlampe.
Weise ähnliches, feh¬
lerhaftes zurück . 1,50,
2,00 RM . Sichtbar

im Schaufenster.
Ing . Hr. Herborth,

Haarenstratze3.

U . k1 . 8U §5L

Uottsnstralls ö
Dslepkoo 3412

msger?

Jahreshauptvcrsanimlllng am Mittwoch,
dem 13. Jan . 1932, abends 7 Uhr, bei Wirt
ONehrens in Tweelbäke. — Tagesordnung:
1 . Vortrag v . Herrn Oberlanowirtfchafts-rat Krogmänn über Sparmaßnahmen inder Tierzucht, 2. Filmvorführung , DLG.-
Film Hannover und Hindenburgsilin, 3.
Wahl von 2 Rechnungsprüfern, 4. Fest¬
setzung der Beiträge, 8 . Verschiedenes.Um zahlreiches Erscheinen, auch von
seiten der Damen, bittet der Vorstand.

Ic?6ii8urg25
Wclu ^ /ii ' tS

Slm Montag, dem 11 . Januar , abends Ubr,

MlgUeSer-
VerZAMwwNN

in Dietrichs „Gute Stube ". NadorsterStr.
Gäste willkommen

Bauwirt Oldenburg

M
Klm. von 20 L, an.

Geheizte Wagen.
L . Bald.

WokMiM
Fabrikniederlage

Oldenburg
s . Stulken

Alexanderstraße 27
Telephon 2986

ksMk
; » verkaufen. Naher.

Kurwickstrahe 3.

l 'ui' N - Vst'sm
lVIstjsncioi 'f

e . „B.
P

Am Svnntag , dem 7. Februar 1832

bloSer Imes - öa»
SLiMMRNg

- - ^ AschhausbR
Am Sonntag, dem 17 . Januar , findet in
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Hwry - Abschiedsball
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Bar — Likörstuben . — AniangSUHr, Ende?
Mäßiger Eintritt . Hierzu laden sreundl. ein
J . W . Robben Harrtz
Harro ist täglich von 9 Uhr an zu sprechen
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Unterhaltung and wissen
Nummer 9 / Sonntag , 10 . Januar 1932

Mods am Nachmittag
Der Reiz der Mode ist ihre Veränderlichkeit. Was wir

gestern schön fanden , darüber lächeln wir heute: „Nein , ist
das komisch ! Sind wir wirklich so herumgelaufen ? Mit
solchen Hüten und solchen Kleidern ? ! " Erst wenn der
nötige Abstand von Jahren da ist , können wir eine vergan¬
gene Mode schön finden und Anregungen aus ihr schöpfen.
Gerade jetzt befinden wir uns einmal wieder in dem Sta¬
dium, die Kleiderschränke der Vergangenheit zu Rate zu
ziehen . Wir kehren zwar nicht reuevoll zurück , aber wir
übernehmen in unser modisches Heute, was wir vom alt¬
modischen Vorgestern brauchen können.

Wovon wir uns nicht mehr trennen können und wollen,
ist die schlanke Biegsamkeit der Linie. Dadurch

unterscheiden wir uns radi¬
kal von allen Moden der
Vergangenheit . Das wird
jeder bestätigt finden, der
Gelegenheit hat , ein Mo¬
denheft aus früheren Jahr¬
zehnten in die Hand zu be¬
kommen. Trotzdem wir
heute wieder Gretchenärmel
und Puffärmel tragen und
lange , garnierte , faltige
Röcke , geht das Bestreben
der Frau dahin , sich die
schlanke Biegsamkeit gleich¬
wohl zu erhalten und durch
die Kleidung zu betonen.

Eine Zeitlang glaubten
wir , wir könnten aus die¬
sem Grunde keine Wolle
tragen ; Wolle mache zu
schwer und zu steif . Also
zogen wir uns schon des
Morgens seidene oder
kunstseidene Kleider an.
Von diesem Vor¬
urteil sind Wir in¬
zwischen bekehrt
Worden. Nachdem die
Wolle für das Vormittags¬
und Sportkleid sich sieg¬
reich wieder durchzusetzen

vermochte, hat sie sich nun auch das Nachmittagskleid erobert.
Wir können heute sehr gut in einem Woll¬
kleid zum Fünf uhrtee erscheinen. Das wollene
Nachmittagskleid ist in seiner Verarbeitung nicht weniger
elegant als das seidene. Und seitdem wir entdeckt haben,
daß es unsere schlanke Linie nicht beeinträchtigt, steht es von
neuem hoch in Gunst.

So nimmt sich ein Kleid aus dunkelgrünem Wollstoff,
dessen blusiges Oberteil an der einen Seite eine hübsche
Schleifengarnitur hat , sehr schick aus . Die Schleifengarnitur
wiederholt sich am Ellenbogen des Aermels , den ein kleiner,
glockiger Volant schmückt . Auch der Rock ist unterhalb des
tiefen , gesteppten Sattels glockig . Recht vornehm wirkt auch
ein schwarzes Mantelkleid mit weißer Weste , breiten , seide¬
nen Aufschlägen und seidenem Gürtel mit großer Schleife.
Ferner bietet die Boleroform für das Wollkleid viele nette
Möglichkeiten. Es kann mit seidenem Oberhemd und Kra¬
watte , es kann aber auch mit einer duftigen Georgetteweste
und dem Spitzengeriesel eines Jabots vereint werden.

Wer für den Nachmittag Seide bevorzugt, findet eine
reizende und dabei praktische Abwechslung in der Kasak.
bluse aus Brokat oder Heller Seide, die zum
schwarzseidenen Rock getragen wird . Dazu gehört ein ele¬
ganter Gürtel mit einer schönen Schnalle. Die Bluse selbst
bedarf keiner großen Garnitur , dafür bietet der Aermel um
so mehr Möglichkeiten für die modische Phantasie . Er kann
oben oder in der Mitte gepufft, er kann am Handgelenk eng
anliegend oder weit ausfallend sein. Der Rock ist schlank und
schlicht und erst vom Knie abwärts in Falten ausfpringend
oder mit Volants besetzt.

Die dritte Möglichkeit für den Nachmittag ist das
Seidenkleid, das häufig aus zwei Stoffen zusammen¬
gesetzt ist , und zwar hell mit dunkel, matt mit glänzend. Da¬
bei ist Schwarzweiß noch immer bevorzugt. Beliebt ist auch
das dunkle Seidenkleid mit Heller Spitzenpasse und eben
solchen Aermeln . Die Röcke sind durchweg lang , hüftschmal
und Werdendann glockig oder faltig . Die Blusen sind schlicht
oder mit kleiner Halsgarnitur versehen, die Aermel an
irgendeiner Stelle weit , bauschig und reich garniert.

Es ist eine sehr abwechslungsreicheMode, und wenn wir
sie morgen auch schon wieder „komisch " finden sollten, so
wollen wir uns doch heute ihrer freuen.

Der WMeanSe VauerMohn schreibt in die Heimat:
Es ist Abend, lieber Vater, und ich liege hier wund,
immer höre ich eine Hand an der Klinke.
Manchmal geben sie mir ein Glas an den Mund,
daß ich das kühlende Wasser trinke.
Dann hör' ich die Quellen der Heimat, höre den Bach
an unserem Hofe vorüberlaufen.
Ich kann nicht schlafen , ich liege hier wach
und höre den Regen draußen in den Traufen.

Ueber den Aeckern wölbt sich die Nacht.
Der Hofhund bellt in die fremde Ferne.
Es ist die Stunde , wo auch der Kranke wacht.
Oh , ich sehe die guten, alten Sterne.
Niemals wieder leuchten sie mir ins Gesicht,
nie mehr wird mir die Bauernsonne scheinen . . .
Aber sag es der lieben Mutter nicht,
sie hat viel Not und Müh — sie soll nicht weinen.

Du kommst vom Acker, deine Hand ist müd,
an den Fingern klebt noch die graue Erde.
Die Knechte sind stumm , eine Magd singt ein Lied.
Zwischen den Zäunen läutet die satte Herde.

Dir sag ich es, lieber Vater, Mann zu Mann:
Ich werde nie mehr, nie mehr wiederkehren.
Das Totenlinnen, das meine Schwester spann,
wird einem anderen Bruder gehören.

Ich denke mir, daß die Mutter am Herde steht.
Es dampft die Milch , und es rußen die Flammen.
Die blinde Ahne mummelt ein stilles Gebet,
Brüder und Schwestern sind friedlich beisammen.

Grüß mir die Felder und Wiesen, den Wald, den Fluß,
rühr' noch für mich an Pflug , Spindel und Schafe,
sage , daß ich immer an sie denken mutz —
mit heißem Kopf , ehe ich ewig schlafe.

Das Sterben , lieber Vater, ist ja nicht so schwer,
der Mensch muß sich fügen in Gottes Namen.
Wenn nur das große, bittere Heimweh nicht wär!
. . . Nun will ich ruhen. Amen! Josef FriedrichPerkonig,

Me es gemacht Wied
Von JoHannsRösler

So ist allen geholfen
Lennemanns saßen im gelben Zimmer.
Die Frau gab dem Mann die Rechnung hinüber . „Meine

Schneiderin mahnt . "

„Das wievielte Mal ? "
„Die sechste Mahnung .

"
„Dann ist die Sache doch nicht dringend "

, meinte der
Mann , „heute zählt man das Geld nicht sofort bar auf den
Tisch !"

Die Frau versuchte es nochmals . „Die Schneiderin
braucht das Geld vielleicht dringend .

"
„Das glaube ich gern .

"
„Willst du ihr da nicht helfen ? "
.Doch ."

,
"
Also bezahlen ? "

Lennemann schüttelte den Kopf: „Nicht einen Pfennig.
Du wirst dir einfach bei ihr etwas Neues bestellen . "

„Bestellen? " — fragte erstaunt die Frau , „ ohne vorher
zu bezahlen ? Das wird nicht gehen.

"

„Das wird gehen. Das ist für die Schneiderin die
beste Hilfe. Laß dir von ihr zwei Kleider arbeiten , meinet¬
wegen auch noch einen Mantel dazu . Sei überzeugt, sic wird
dich noch viel höflicher empfangen, als wenn du Geld bringst.
Und sie wird nicht daran denken , dich einstweilen weiter zu
mahnen. Denn wenn sie ihrerseits wieder bei ihren Liefe¬
ranten neu bestellt, die sie bisher mahnten , werden diese
ebenfalls vorläufig nicht weiter mahnen , sondern selbst ihrer¬
seits wieder neu bei den Leuten einkaufen, die sie um Geld
drängen . S o ist allen geholfen. Das ist Handel und
Kredit unserer Zeit .

"
Die Frau nickte , ohne zu verstehen. „Aber wer soll denn

nun eines Tages wirklich die Schulden bezahlen, die dann
jeder bei jedem gemacht hat ? "

Lennemann lächelte: „Darüber mach du dir nur keine
Sorgen . Darüber zerbrechen sich schon seit Jahren unsere

' Staatsmänner ihre Köpfe. Vielleicht finden sie eines Tages
die richtige Lösung. Dann haben auch wir sie . Inzwischen
aber machen wir es wie sie und nehmen einfach Kredit, wo
wir ihn finden . Das ist bis auf weiteres die einzige Mög¬
lichkeit , unfern Haushalt , den Staatshaushalt und die Welt-
.Wirtschaft in Ordnung zu halten ."

Gefundenes Geld
Die Post brachte eine Rechnung: „Zu unserm Bedauern

haben Sie Ihre Rechnung aus dem Jahre 1927 in Höhe von
M . 187 immer noch nicht beglichen. Wir ersuchen Sie noch¬
mals höflichst , den Betrag innerhalb drei Tagen an uns zu
senden, da wir sonst die Angelegenheit unserm Anwalt über¬
geben müßten . "

Mitmensch sagte zu seiner Frau : „Wir werden be¬
zahlen.

"
„Es wäre gut .

"
Mitmensch zog die Brieftasche. „Hier hast du hundert

Mark. Mehr kann ich nicht . Sage das den Leuten. Sie sollen
damit zufrieden sein und dieganze Rechnung ausgleichen.
Und künftig sollen sie mich gefälligst in Ruhe lassen .

"

„Du glaubst, daß das genügt ? "

„Selbstverständlich. In der heutigen Zeit ? Bargeld ist
jetzt das Doppelte wert . Wenn sie nicht wollen, kriegen sie
gar nichts. "

Die Frau steckte das Geld in ihre Handtasche. Drei
Stunden später kam sic nach Hause. Mitmenschsah sic fragend
an . „ Nun ? "

„Sie wollten nicht .
"

„Sie- wollten nicht? ? "

„Nein . Sic bestehen auf ihrer ganzen Forderung .
"

„Das hat die Welt noch nicht erlebt ! " schüttelte Mit¬
mensch den Kopf, erschrak plötzlich nnd sah ängstlich auf die
Handtascheseiner Frau : „Du hast ihnen doch hoffentlich nicht
die hundert Mark gegeben? "

Die Frau schüttelte den Kopf: „Damit werde ich den
Fleischer bezahlen. Und der Bäcker bekommt auch schon über
vierzig Mark ."

„Mit diesem Geld ? !" sagte erstaunt der Ehemann.
„Das ist doch gefundenes Geld! Damit haben wir
doch gar nicht mehr gerechnet! Ausgeschlossen ! Dafür machen
wir uns einmal einen schönen Tag , gehen heute abend in
ein Theater und dann in ein gutes Restaurant . Jetzt sollen
die Leute uns ruhig verklagen; das dauert zwei Jahre und
noch länger . In zwei Jahren sind wir entweder sowieso
pleite oder haben Geld genug, daß es auf die hundert Mark
nicht mehr aukommt. Aber heute wollen wir das
g c s ch e n k.t e G c l d , d a uns e i n g üt igcs Geschick
üsterraschendindcn Schoß wirft , verbum¬
meln,"

Gif hei Weites;
Von

Heinrich Micko
„ Unfläter ! " knirschte der Herzog von Braunschweia Karl

Wilhelm Ferdinand wütend , als er den letzten Bericht des
Konsistoriums über die Bauern seines Dorfes Oerpe gelesen
hatte , und schlug mit der Faust auf den Tisch . „ Denen werde
ich Raison beibringen !"

Wo in der Christenheit geschah Aehnliches wie in dem
Dorf Oerpe ? Zwei Pastoren hatten sie hinausgeärgert und
eben den dritten verjagt . Dazu Rauflust , Trunk und andere
Unflätereien bei jung und alt.

Karl Wilhelm war ein guter , vor allem ein geduldiger
Herr . Monatelang hatte er gegen die von Oerpe nichts unter¬
nommen, die ersten Male beinahe belustigt, sodann mit wach¬
sendem Mißbehagen die Beschwerden der Airchenbehörden
entgegengenommen. Immer hatte er zu sich gesagt: „ Warum
soll nicht einmal ein ganzes Dorf den Koller kriegen? " und
dabei im stillen gehofft, seine Landeskinder würden von selber
zu christlicher Untertanenpflicht zurückkehren . Statt dessen
trieben sie es jede Stunde ärger . Ohne Schaden für das
Regiment durfte dem nicht länger zugesehenwerden . Wütend
schlug er das Schriftstück auf die Platte feines Arbeitstisches
und klingelte seinem Adjutanten.

Während ein blitzblaner Sonntagvormittaghimmel über
Oerpe hing , saß ein in einen schlichten Kittel gekleideter
Fremdling allein in der Dorfschenke . Als erwarte er jemand,
ging fein Blick durch das Fenster auf den freien Platz,
Wo sich das halbwüchsigeVolk müßig und lärmend Herumtrieb.

Nicht lange hatte der fremde Gast, sparsam einer Kanne
dünnen Weißbieres zusprechend , am Ende des langen Tisches
gesessen , als von draußen ein immer wachsendes Geräusch
von Stimmen hörbar ward . Da wurde auch schon die Tür
der Wirtsstube aufgerissen, und ein Knäuel von Männern
schob sich lärmend herein . Im Nu war die Tischrundc voll
besetzt . Mit rüpelhafter Bewegung , die auf nichts anderes
hinauslief , als den ungebetenen Gast zu verscheuchen , nahmen
zwei der ärgsten Schreier neben dem Fremdling Platz , legten
sich mit gespreizten Ellenbogen über die Platte , rülpsten und
wetzten grob auf den Stühlen . Die Püffe , die der Fremde
dabei in Kauf nehmen mußte , waren mehr als zufällig. Doch
schien er davon nichts zu bemerken, er sah unbewegt vor
sich hin , tat einen Schluck aus der Kanne nnd schwieg.

Der Wirt hatte indessen einen dickbauchigen Krug voll
Branntwein auf den Tisch gestellt . Der rechte Nachbar des
Fremden faßte den Krug mit beiden Händen und tat einige
tiefe Züge . Dann wendete er sich nach links und hielt dem
Fremdling den Krug herausfordernd unter die Nase. Bevor
dieser jedoch hätte zugreifen können, zog der andere das
Gemäß unter brüllendem Gelächter der ganzen Runde zurück
und reichte es mit den Worten : „ Gif het weiter ! " seinem
rechten Nachbarn. Dieser trank mächtig und reichte dann,
ebenfalls mit den Worten : „ Gif het weiter ! " seinerseits dem
Nachbar den Krug.

Unter Geplärr , Gerülpfe und Toben , mit glucksenden
Schlucken und dem von jedem wiederholten : „ Gif het
weiter ! " wanderte der Krug um den Tisch . Als die Runde
voll, und jeder außer dem Fremden an der Reihe gewesen
war , schob diesem nunmehr sein linker Nachbar den Krug
höhnisch unter die Nase. Verschmitzt grinsend trank er dann
aber selbst und ließ mit den Worten : „ Na lat het wedder
so herumgahn ! " den Krug in verkehrter Richtung zurück¬
kreisen . Wieherndes Gelächter lohnte den Einfall . Unter
Gröhlen und Schmatzen kehrte das Gefäß durch viele Hände
zu dem ersten zurück . Dort war indessen ein neuer Krug auf¬
gefahren ; in kurzer Zeit ward so eine ganze Reihe von
Branntweintöpfen geleert.

Die Geduld des Fremden , der, sobald das Getränk nur
an einen Nachbar gelangte, dessen rohe Handgreiflichkeiten
auszustehen hatte , schien endlos . Doch bei einer neuerlichen
höhnischen Zureichung besudelte die über den Rand des Ge¬
fäßes schwappendeFlüssigkeit seine Kleider. Damit schwappte
aber auch die Geduld des Fremdlings über . Er sprang auf,
riß den Krug seinem Träger aus der Hand und schmetterte
ihn in ausbrechendem Zorn samt dem Inhalt zu Boden,
daß er hundertfach zerscherbte.

Dann trat er schroff an den Tisch zurück , riß mit einem
Ruck den alten Kittel auf , daß eine prunkvolle, ordenblitzende
Brust darunter sichtbar wurde , und fuhr die Bauern , die vor
fassungsloser Ueberrafchung blöde die Augen ausrissen, don¬
nernd an : „ Könnt ihr nicht aufstehen, ihr Rüpel ! Ihr kennt
Wohl euren Herzog nicht? " Schlotternd vor Schreck erhoben
sich dreißig Männer von ihren Sitzen.

Gleich einem Gewitter ging es über die hängenden
Köpfe hin : „ Wie lange soll das nun weiter gehen mit eurem
gotteslästerlichen Lebenswandel ? Wie lange wollt ihr noch
eure geistliche Obrigkeit verhöhnen ? Mit Fraß , Trunk,
Widersetzlichkeit, Unfläterei eure Tage hinbringen ? Glaubtet
ihr , meine Geduld währte bis zum jüngsten Tag ? Ich sage
euch , von jetzt an hat es ein Ende . Und nun sollt ihr euren
Herzog kennenlernen ! "

Sprachs , versetzte dem zu seiner Rechten Stehenden eine
schallende Ohrfeige und donnerte ihn an : „ Gif het weiter !"

Gehorsam versetzte der Gezüchtigte dem ihm zunächst
Stehenden eine nicht minder kräftige Ohrfeige, und wieder
erscholl des Herzogs : „ Gif het weiter ! " So wanderte es
klatsch klatsch um den Tisch herum . Als die Runde beendet
war , wandte sich der Herzog zu seinem linken Nachbarn,
holte aus und ließ den Schlag mit voller Wucht auf dessen
andere Backe sausen. „ Na , lat het wedder so herumgahn !"
Wieder wandelten die Ohrfeigen nun in verkehrter Richtung.
Durch einen Streich des Herzogs und sein schallendes: „ Gif
het weiter ! " wurden sie wieder rechts herumgewendet. So
ging es einige Male — rechts herum unter der Devise: „ Gif
het weiter ! " — links herum unter der Losung: „ Na , lat
het wedder so herumgahn ! "

Endlich gebot der Herzog Einhalt : „ Nun wißt ihr , was
euch das nächste Mal erwartet , wenn ich auch nur die ge¬
ringste Klage über euch höre . Marsch, nach Hause zu euren
Weibern !"

Er zog seine Börse, rief nach dem Wirt und fragte:
„ Was macht das zusammen, eine Kanne Dünnbier nnd ei«
irdener Post ? "



Doppel -Rätsel.

Die Lösung des Bilderrätsels ergibt den Text zu einer
Scharade, die auch aufzulösen ist.

Umstellräisel.
Die Wörter : Geisel — Schiene — Gehirn — Talma —

Feile — Garten — Rogate — Ros -s — Tegner — Alster
— Drina — Assuan — Allonge sind durch Umstellung der
Buchstaben zu anderen Wörtern zu gestalten. Die Anfangs¬
buchstaben der gefundenen Wörter bezeichnen ein Insekt.

Kreuzwort -BilderräSscl.

Zur Lösung dieses Rätsels geben wir nur drei durch
Zahlen gekennzeichnete Anhaltspunkte. Dis richtige Lösung
durch Ausfüllung der iibrigen Waag- und senkrechten Reihen
ist mit Luise der bildlichenund geographischen Darstellungen
vorzunehmen.

Vas»echtder Fugend
Romanvon Hans Schulze

16. Fortsetzung ( Nachdruck verboten)
Hinter ihr im Cafe spielten ein paar grauhaarige

Musikanten, die gegenüber dem grellen Riggertamtam ihrer
Jazzkonkurrenz offenbar noch eine gewisse Dämpfung
musikalischer Geräusche bevorzugten und die „Träumerei"
von Schumann zu den bewährtesten Stützen ihres Pro¬
gramms zählten.

Junge Mädchen in Hellen Kleidern gingen vorbei, mit
lachenden Augen und braunen Sommerwangen.

Das Meer rauschte leise in die silberne Stille des sinken¬den Abends.
In langen , Weißen Reihen stürmten die Wogen heranund brachen wieder in sich zusammen, doch unermüdlichkamen neue Stürmerreihen.
Da trat ein Herr an Ilses Tisch.
Groß , schlank und rank ; der modische Anzug von einem

ersten Schneider.
Er verbeugte sich höflich und fragte , ob es erlaubt sei,

Platz zu nehmen.
Ilse nickte und löffelte in ihrem Kaffeeglase.
Dabei ging ihr Blick heimlich prüfend über den fremden

Herrn ; er sah vornehm und elegant aus ; die blauen Augenin dem energisch geschnittenenGesicht ruhig , klar, Vertrauen
erweckend ; die Hände schmal und seingliedrig und doch vonder verhaltenen Kraft einer alten Rasse.

Er befahl, in der etwas kurzen Art des einstigen Offi¬ziers einen Kaffee und zündete sich dann ohne Hast eine
Zigarette an.

Die Musik spielte einen verschollenenWalzer von Wald¬
teufel.

Die Luft war frisch wie Stahl , mit Mövenschreienund
Kinderjubel.

Ein kleiner Junge , der sich mit seinem Schwesterchenauf dem Seeweg herumgejagt hatte, kam jetzt , ein Fähnchenschwingend, in den Garten gelaufen.
Kurz vor Ilses Tisch stolperte er über die Ras-enein-

sassung und schlug der Länge nach auf den harten Kies¬boden ; einen Augenblick lang lag er ganz still/dann brüllteer entsetzlich , die Tränen liefen ihm übet das zerschundene
Gesichtchen , und das Mut tropfte ihm aus dem feinenNaschen.

Der fremde Herr sprang sofort auf und hob das nochganz verstörte Kind mit ein paar tröstenden Worten auf.Als er dann ein wenig ungeschickt in dem Höschendes
Jungen nach einem Taschentuch suchte , stand auch Ilse auf,um ilnn behilflich zu sein.

Doch schon war die Mutter des Kindes aus dem Gar¬ten herbeigeeilt und nahm ihren kleinen Schreihals mit ein
paar Dankesworten in Empfang.

„Das hätte schlimmer ablaufen können! " sagte Ilse , als

Silbenrätsel.
AuS den Silben a — a — al — an — ban bau —

be — bob — bau — de — de — di — di —
drei, — e — e — eis — ein — cs — fel — freu- — fu
— gang — ge — gi — gon — gra — ho — in — is — ka —
lns — laa — lam — land — land — lauck — laun — li
>- li —- lin — mi — na — na — ne — ne — ns — ni —

— o — o — or — pen — ra — rar — reg — ri — rv — ro —
— ru — ru — sa — schei — stand — stein — stra — spn —
te — tsr — ter — tief — to — tu — nm — un — un — rier
sind 29 Wörter zu bilden , deren erste und letzte BuMaben,
beide van oben nach unten gelesen , ein Zitat aus Goethes
Faust I ergeben.

1 . Spätsonimerblnme, 2 . starkes Geräusch , 3. Salzart,
4. Feldbefestigung, ö. nordafrikanischer Volksstamm, 6 . Hei !>-
trank , 7, bauliche Veränderung , 8 . Figur aus „Die Fleder¬
maus", 9 . Küchengewürz , IO . Wahrzeichen vieler Städte,
11 . GemütS -Bewegung, 12. niederländischerMaler , 13. fran¬
zösischer Ingenieur , 14. Oper von Lortzing , IS . indischerReicher,
16. Tövsergerät, 17. Titelheld eines FrehtagsHen Romans,
18 . rechtskundiger Vertreter eines Handelsunternehmens,
19. schiffsbautechnischer Ausdruck, 20. Figur aus „Der
Kaufmann von Venedig"

, 21 . Zeichengerät, 22. dänische
Insel , 23. deutscher Gelehrter , 24. tropisches Insekt, 25 . Ver¬
gütung, 26. vielgenanntes Laub , 27 . Musikinstrument. 28.
Fluß in Ostafrika , 29. Religion.

Wabenrätsrl.

Um jede Zahl wird in der PfeilriKtung ein Wortfolgender Bedeutung gesetzt: 1 . Waldpflanze, 2. Rauchnis-
derschlag , 3. junges Rind , 4 . Baumrindenprodukt, S. Schorn¬stein , 6 . Vers , 7 . Toilettengegenstand, 8 . Mädchenname,9. Maß , 10 . Baum , 11 . gegorener Wein, 12 . BevMerungK-masse.

RssseWrung.
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die beiden wieder an ihrem Tisch saßen. „Ich fürchteteschon,der Kleine hätte sich ein Paar Zähnchen ausgeschlagen. Me
nett Sie übrigens mit Kindern umzugehen verstehen! "

Der Fremde lächelte.
„Ich bin ein großer Kinderfreund , gnädige Frau !" ver¬

setzte er mit einem flüchtigen Blick auf Ilses Trauring,
„Die Musik stammt übrigens Wohl noch aus dem

vorigen Jahrhundert ? " suchte er die Unterhaltung sortzu-
führen , als das Orchester jetzt die Ouvertüre zu Lucia
v . Lammermoor intonierte.

„Ach , lassen Sie doch.! Sie beruhigt jedenfalls die Ner¬
ven und ist mir lieber als das ewige Saxophongedudel in
Heringsdorf !"

Der Fremde neigte leise den schlanken Oberkörper.
„Gnädige Frau wohnen in Heringsdors ? Wenn ich

mich recht erinnere , habe ich gnädige Frau gestern dort
flüchtig gesehen. In der Kakadubar. Gnädige Frau saßen
wohl mit dem Herrn Gemahl in einer Loge ! "

Ilse fühlte , wie ihr das Blut in die Wangen stieg.
„Das war nicht mein Gatte "

, sagte sie dann merklich
kühler. „Nur ein Bekannter, mit dem ich mich vor dem Ge¬
witter in die Bar geflüchtethatte !"

Mit einem mißtrauischen Blick musterte sie ihr Gegen¬über ; suchte er vielleicht ein Abenteuer , und war er nur des¬
halb an ihren Tisch gekommen ?

Doch sein Gesicht blieb völlig klar und unbefangen , und
seine ruhige , dunkle Stimme war nicht die eines Mannes,der unlautere Wege wandelt.

„Mir ist es ganz ebenso ergangen ! " sagte er . „Ich war
nachmittags in Heringsdors angekommen und bei Linde¬
mann abgestiegen, weil mir im Kurhaus der Betrieb zu lautund ausdringlich ist . Der Regen und die Langeweile des
ersten einsamen Abends trieben mich dann noch in die Bar.Es ist übrigens ein Zeichen der Zeit und Kulturlosigkettweiter Kreise, daß solche Unternehmungen neuerdings in ge¬wissen Bädern wie Pilze aus der Erde schießen und den
ganzen Grotzstadtbeirieb, dem man doch gerade entfliehen
möchte, eigens wieder bis ans Meer verschleppen. Herings¬
dorf ist mir direkt verleidet, und ich Lin daher schon heute
früh nach Bansin geflüchtet, wo ich eine ganz entzückende
Wohnung gefunden habe. In einer kleinen Villa am „Lan¬
gen Berg "

. Kennen gnädige Frau Bansin ? "
Ilse nickte.
„Gewiß , aber nur flüchtig! Ich war einmal mit dem

Motorboot drüben und habe im „Meeresstrand " Kaffee ge¬trunken !"
Der Fremde wurde ganz eifrig.
Bansin sei das schönste Bad an der ganzen Ostsee , wo

man noch wirklich , unberührte Natur finde ; und er schildertemit schlichter Wärme das ungebundene, freie Strandleben,die meilenweiicn Buchenwälder und stille Einsamkeit des
Schloonsees.

„Gnädige Frau "
, schloß er seinen begeisterten Bericht,

„sollte nicht versäumen, Bansin noch ein paar Ferientage zu

Auslösung Mm Kreuztvort-Bilderrätsel.
Waagrecht: Eger, Buch , Dieb. Bult , Schinken . Rute,

Lied , Drau , Wein.
Senkrecht: Eid, Hut, Bahre , Pokal, Rad , Don.

MufSSsrmg zum Kreuzworträtsel.
Waagrecht: 1 . Speise. 4. Erfurt . 8 . Löffel, 10. Filter.

12 . Feh, 13 . Noe . 14. Mieses. 16. Lesina, 17. Reger, 19.
Lab . 22. Meder. 26. Karmin . 28. Nereus . 30. Aas . 31.
Gas , 82. Teller , 33. Messer. 34. Riemen. 3S . Stalin.

Senkrecht: 1 . Salomo , 2 . Eissel, 3 . Steher , Ü. Rainer,
6. Urteil , 7 . Turban . 9. Fes. 11 . Los, 15. Selen , 16.
Leben , 18 . Gad, 20. Skoten, 21 . Kralle , 32. Misere, 25.
Regent, 24. Kessel , 25. Eserin, 27 . Mal , 29, Ras.

Auslösung zum Rösselsprung.
Reue soll man doch einmal
In der Welt empfinden.
So bekennt vertraut und fromm
Eure größten Sünden.
Aus des Irrtums falschen Weiten
Sammelt euch und sucht bei Zeiten
Euch zurechtzufinden. (Goethe)

Auslösung zum Silbenrätsel.
1. Walküre, 2. Epistel, 3. Resultat , 4. Mosaik, 5. In«

kasso , 6 . Telegramm, 7 . Daressalam , 8 . Etat , 9. Mangan,
10 . Lorelei, 11 . Ehe, 12 . Bregenz, 13 . Efeu, 14. Novem¬
ber, 15. Sekunde, 16. Pfirsich, 17. Inlett . — „Wer mit
dem Leben spielt, kommt nie zurecht."

Auflösung: Frommer Betrug.
Heiligenschein — Scheinheiligen.

Auslösung zum Riugrktsel.

Vernunstsehe
„ Denken Sie mal, mein Freund Alfred heiratet jetzt seineWirtin , bei der er schon zwanzig Jahre wohnt. Er war früherwohlhabend — jetzt hat er gar nichts mehr."
„Aber warum in aller Welt heiratet er denn dann ? "
„ Weil er sein Geld wiederhaben will, sagt er."

V/äsirsnck ckss äUS Ventils - 5

10 KsLstt
. . .. . ' .-auf _

mrS WZcMZm 8 fsM
längs 5Na6s 6

schenken . Jetzt in der Vorsaison findet man noch überall
reichlich Platz , in meinem Häuschen zum Beispiel bin ich
vorläufig noch der einzige Gast ! "

Ilse lächelte.
„Ich bin mit meiner Mutter in Heringsdors , und fürdie kurze Zeit , die mir noch zur Verfügung steht, möchte ichder alten Dame nicht noch die Unbequemlichkeit eines Um¬

zuges zumuten . Ich komme aber gern einmal zu einem Be¬
such nach Bansin !"

Der Fremde zog die Uhr.
,„Jch würde mich sehr freuen , wenn ich die gnädige

Frau gelegentlich dort begrüßen könnte. Jetzt aber darf ich
Wohl um Urlaub bitten . Ich möchte mein Motorboot nicht
versäumen !"

Damit winkte er den Kellner.
Auch Ilse rüstete zum Ausbruch.
In diesem Augenblick glitt ihr die Tasche, die sie «n

Schoß gehalten hatte , auf die Erde.
Sie bückte sich rasch danach, ihr Tischnachbar wollte ihrbehilflich sein, und ihrer beider Schläfen und Haar schmieg¬ten sich für die Dauer eines Gedankens zusammen.
Ilse richtete sich wieder empor , sie war tief errötet , unddas Herz schlug ihr schneller.
In einer seltsamen Verwirrung sah sie dem Fremden

nach , als er jetzt raschen Schrittes den Garten verließ «ndbald danach im Gewühl der Sirandpromenade verschwun¬den war . - —
11 .

In dieser Nacht schlief Ilse zum ersten Male wieder tiefund traumlos , und als sie in der sechsten Morgenstunde er¬
wachte, fühlte sie sich froh und leicht wie seit langem nicht.

Draußen war es schon sonnenhell und frisch , und dieSee rauschte mit einem tiefen Orgetton , daß sie rasch die
Vorhänge aufzog und die Fenstertür ihres Schlafzimmersweit öffnete.

Dann stand sie im Nachtgewand auf dem kleinen Bor¬
balkon und ließ sich von der jubelnden Luft durchwehen.Wie ein schimmernder Reif schwang sich links und rechtsdie waldgekrönte Küste , und das strahlende Morgenlicht wob
aus Himmel und Meer ein klingendes Lied.

Unwillkürlich breitete Ilse die Arme aus.
Etwas Neues und Köstliches war ist ihrem Blute , daßihr das Herz fast schmerzte in dunkler, ahnungsvoller

Spannung . — -
Die Keine Lisbeth erschrak fast , als ihre junge Herrinbald danach fertig angekleidet in den Salon kam.
Ilse ließ sich ihren Morgentee auf dem Zimmer servie¬ren und schrieb der Mutter , die meist erst am späten Vor¬

mittag aufzustehen pflegte, ein paar beruhigende Zeilen , daß
sie sic zum Frühstück im Hotel zurückerwarten könne.

Dann fuhr sic mit List zur Halle herunter ; ein sehn¬
süchtiger Drang trieb sie ins Freie , Wette, ehe noch einsStunde des Tages abgenützt und vom Leben belastet war,- Mortsetzmrg stflgH
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Zwangsversteigerung
LS gelangen öffentlich meistbietend gegen

Barzahlung zur Versteigerung:
Am Montag, dem 11. Januar 1938, nach¬

mittags 3 Uhr, in Munderloh:
1 klslM

Käufer versammeln sich um 2)4 Uhr in
Stalles Wirtschaft in Munderloh:

in Sudmoslesfehn, nachmittags 4 Uhr:
1 5M

Käufer versammeln sich um M Uhr in
Büsselmanns Wirtschaft in Südmosles¬
fehn.

Am Dienstag, dem 12. Januar 1932, vor¬
mittags 10 Uhr, in Achternmeer:

1 kM
Käufer versammeln sich um 9ZL Uhr in
Harms Wirtschaft in Ächternmeer;

in Littet, vormittags 10 Uhr:
cs . 5000—8000 pkimll Heu

iM cs . 2888 pklinß Aelkröbeii
Käufer versammeln sich um M Uhr in
Dahms Wirtschaft in Littel:

in Westerburg, vormittags 11 Uhr:
28 MM llkiü 2 psMllM

Käufer versammeln sich um 10^ Uhr inBruns Wirtschaft in Westerburg:
in Schmede , nachmittags 3 Uhr:

2 NM
Käufer versammeln sich um 2s4 Uhr in
Helms Wirtschaft in Hatten.

Niehaus, Obergerichtsvollzieher.

Reparaturen

8sr ! Ispken, MottMrM 3.
Stimmungen und Reparaturen werden in
Zukunft nur von mir persönl. ausgeführt.

Immobil verkauf
Im Austrage habe ich ein an der- bestDammschanze belogenes

mit Garten , in gutem baulichen Zustand,und schönen Wohnräumen, mit beliebigemAntritt zu verkaufen.
5erksrii Ming , AMionator.

Oldenburg-Eversten, Hauptstr. 27, Tel. 4914

Zwangsversteigerung
Dienstag, den 12. d . M ., nachni . 2 Uhr,

gelangt bei Wenlcs Gasths. in Loyermoor
1 IMlmWne

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Brake, den 9. Januar 1932.

Willens, Obergerichtsvollzieher.

Kelter - Verein
ilnniSrniiililen

e. B.
Sonntag , d. 17. Januar

im Vereinslokal„ Huudsmühier Krug"
(H. Wöbkeni

l « Mtlir'

M

»

vegimi MMsg , Sen 11. 1 . 1932.
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